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1 Einleitung

Die Forderung der Integration und Teilhabe von Menschen mit Migrationshintergrund
ist eine Aufgabe, der sich der Kreis Rendsburg-Eckernférde seit vielen Jahren enga-
giert annimmt.

Bereits im Jahre 2016 hat der Kreistag des Kreises Rendsburg-Eckernforde ein Integ-
rationskonzept verabschiedet. Dieses sah vor, dass die Verwaltung dem Kreistag in
einem zweijahrigen Turnus einen Bericht zum Stand der Umsetzung und Weiterent-
wicklung des Integrationskonzeptes vorlegt.

Das Integrationskonzept des Kreises wurde auf Initiative des Fachdienstes Zuwande-
rung im Jahre 2020 in einer Steuerungsgruppe, bestehend aus Vertreterinnen und
Vertretern der im Kreistag vertretenen Parteien, jeweils einer Vertretung der Fachbe-
reiche der Kreisverwaltung und der Gleichstellungsbeauftragten des Kreises weiter-
entwickelt und den aktuellen Gegebenheiten angepasst. Die mit den Vertreterinnen
und Vertretern aus Politik und Verwaltung abgestimmte Fassung zur Weiterentwick-
lung des Konzeptes zur Foérderung der Integration und Teilhabe von Menschen mit
Migrationshintergrund im Kreis Rendsburg-Eckernforde wurde dann vom Kreistag be-
schlossen. Das neue Konzept sieht u.a. in Ziffer 5 fur das Berichtswesen einen zwei-
jahrigen Turnus vor. Dieser Bericht soll gegeniber dem Sozial- und Gesundheitsaus-
schuss abgegeben werden. Gegebenenfalls sollen Empfehlungen zur Weiterentwick-
lung mit aufgenommen und vorgelegt werden.

Im folgenden Bericht sollen die Aktivitaten des Kreises in den einzelnen Handlungsfel-
dern der Integration und Teilhabe der vergangenen zwei Jahre beschrieben, sowie ein
aktueller Sachstand zur Integration und Teilhabe im Kreisgebiet vermittelt werden.
Innerhalb der Kreisverwaltung nimmt die Fachgruppe Integration und Einbirgerung
eine koordinierende Funktion in der Umsetzung der Ziele des Integrationskonzeptes
des Kreises wahr. Die landesgeforderte Koordinierungsstelle fur Integration und Teil-
habe ist mit 2,0 Personalstellen der Fachgruppe Integration und Einblrgerung verortet
und hat Uber die letzten Jahre zahlreiche Netzwerke und Arbeitskreise zu den ver-
schiedenen Handlungsfeldern der Integration im Kreisgebiet initiiert und verstetigt.
Der regelmaRige Austausch und die Absprache zwischen den Akteuren in den Netz-

werken des Kreises beugen der Entstehung von Parallelstrukturen in der
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Integrationsarbeit vor und tragen bei allen Beteiligten zu einem effizienten Einsatz der
Ressourcen zur Forderung der Integration und Teilhabe im Kreisgebiet bei.

Daruber hinaus werden seitens des Kreises Rendsburg-Eckernférde regelhaft Fachta-
gungen und Veranstaltungen zu verschiedenen Integrationsthemen durchgefihrt. Da
zwischenzeitlich mit dem monatlich erscheinenden Bericht zur Zuwanderung im Kreis
Rendsburg-Eckernfdrde ein umfassendes Zahlenwerk konzipiert und erarbeitet wurde,
welches fortlaufend aktualisiert und gepflegt wird, wurde auf die Darstellung der Zahlen
in diesem Bericht verzichtet. Dieser ist auf der Homepage des Kreises Rendsburg-

Eckernférde im Bereich Zuwanderung einzusehen.
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2 Umsetzung der Handlungsfelder aus dem Integrationskonzept

des Kreises Rendsburg-Eckernforde

Das Integrationskonzept wurde im Jahre 2020 im Rahmen einer Steuerungsgruppe,
bestehend aus Vertretern und Vertreterinnen der im Kreistag vertretenen Parteien, je-
weils einer Vertretung der Fachbereiche der Kreisverwaltung und der Gleichstellungs-
beauftragten des Kreises weiterentwickelt und den aktuellen Gegebenheiten ange-

passt.

Die im von der Kreispolitik beschlossenen Konzept definierten Ziele entsprechen viel
eher unserer aktuellen operativen Integrationsarbeit als die im seinerzeit gultigen In-
tegrationskonzept (bis 2020) formulierten Ziele. Unser Anspruch ist es, der Kreispolitik
einen aktuellen Stand der Integration im Kreisgebiet zu Gbermitteln. Daher haben wir
uns entschieden, uns in den folgenden Abschnitten auf die im Jahre 2020 modifizierten
Ziele aus dem ,Konzept zur Férderung der Integration und Teilhabe von Menschen mit
Migrationshintergrund im Kreis Rendsburg-Eckernférde® zu beziehen.
Der Kreis Rendsburg- Eckernférde nimmt seine Mitverantwortung fir die Integration
und Teilhabe von Menschen mit Migrationshintergrund wahr, indem er insbesondere
folgende Handlungsfelder aktiv mitgestaltet:

e Bildung/ frihkindliche Bildung/ Sprachforderung/ kulturelle Bildung

e Arbeit/ Wirtschaft/ Ausbildung

e Starkung der Teilhabestrukturen am gesellschaftlichen Leben

e Bilrgerschaftliches Engagement

e Interkulturelle Kompetenz und interkulturelle Offnung

Aufbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen und die Beratung von Stadten,
Amtern und Gemeinden sind hierbei wesentliche Aufgaben des Kreises.

Dartber hinaus Ubernimmt der Kreis eine Ausgleichsfunktion wahr und unterstitzt
zentrale Einrichtungen der Integrationsarbeit.

Eine weitere Aufgabe ist das Monitoring.
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2.1 Bildung/ frihkindliche Bildung/ Sprachférderung/ kulturelle Bildung
Oberziel:

Alle Menschen mit Migrationshintergrund haben Zugang zu Bildung

2.1.1 Frihkindliche Bildung/ Kindertagesbetreuung

Teilziel

Die bedarfsgerechte Betreuung und Férderung von Kindern mit Migrationshinter-
grund ist sichergestellt.

Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises

Beratung und Untersttitzung von Gemeinden und Tragern von Kindertagesstatten-
einrichtungen, welche die Angebote vor Ort gewahrleisten. Erfullung von Rechtsan-
spruchen und Unterstitzung bei der Suche nach bedarfsgerechten Angeboten, die
auch niedrigschwellig sein kénnen.

Zielgruppe

Kinder mit Migrationshintergrund

Beispielhafte Aktivitaten des Kreises

e Der Kreis fuhrt Erfahrungsaustausche tber Herausforderung der padagogi-
schen Arbeit mit Kindern mit Migrationshintergrund durch.

e Kita-Leitungstreffen sind ein regelméaRiges Angebot des Kreises, migrations-
sensible Themen wie z.B. Integration und Sprache, sind regelméRig auf der
Tagesordnung.

e Der Kreis berat die Trager von Kindertageseinrichtungen in der Strukturver-
antwortung und im Ausbau des Betreuungsangebotes, hier sind auch beson-
dere Bedarfe durch kurzfristige Zuziige von Menschen mit Migrationshinter-
grund von Bedeutung.

e Der Kreis fuhrt den Kindertagesstattenbedarfsplan und berét die Gemeinden
hierzu. Auch hierbei spielen migrationsbedingte Zuwachse in den Jahrgan-
gen eine Rolle.

e Der Kreis berat und unterstitzt die Familienzentren bei ihrer Beratungs- und
Betreuungsarbeit mit Familien mit Migrationshintergrund.

Verantwortliche
Fachbereich Jugend und Familie - Fachdienst Kinder, Jugend, Sport

Teilziel
Die Sprachférderung von Kindern mit Migrationshintergrund ist sichergestellt.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Beratung und Unterstlitzung von Gemeinden und Tragern von Kindertagesstatten-
einrichtungen.
Zielgruppe
Kinder mit Migrationshintergrund
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises
e Der Kreis fuhrt Erfahrungsaustausche tber die padagogische Arbeit mit Kin-
dern mit Migrationshintergrund durch.
e Kita-Leitungstreffen sind ein regelméRiges Angebot des Kreises, migrations-
sensible Themen wie z.B. Integration und Sprache sind regelmafiiig auf der
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Tagesordnung. Der Kreis berat die Trager von Kindertageseinrichtungen in
der Strukturverantwortung und im Ausbau des Betreuungsangebotes, hier
sind auch besondere Bedarfe durch kurzfristige Zuziige von Menschen mit
Migrationshintergrund von Bedeutung.

e Der Kreis fihrt den Kindertagesstattenbedarfsplan und berét die Gemeinden
hierzu, auch hierbei spielen migrationsbedingte Zuwachse in den Jahrgangen
eine Rolle.

e Der Kreis berat und unterstitzt die Familienzentren bei ihrer Beratungs- und
Betreuungsarbeit mit Familien mit Migrationshintergrund.

Verantwortliche
Fachbereich Jugend und Familie/ Fachdienst Kinder, Jugend, Sport

Bericht des zustandigen Fachbereiches:

Informationsveranstaltungen und Erfahrungsaustausche fur die Trager von Kinderta-
gesstatten haben stattgefunden. Alle sind Uber den Rechtsanspruch auf Kindertages-
betreuung fur Kinder mit Migrationshintergrund umfassend informiert.

Im Kreis Rendsburg gibt es 18 Familienzentren, die einen niedrigschwelligen Zugang
zu Angeboten fur Familien in dem jeweiligen Sozialraum sicherstellen. 15 der Famili-
enzentren haben sich dem Schwerpunkt ,Integration“ verschrieben und bieten regio-
nal bedarfsgerechte Angebote an. Der Kreis unterstutzt und begleitet die Weiterent-
wicklung der Angebote, insbesondere auch bei der Neuaufstellung weiterer Familien-
zentren zu diesem Handlungsfeld.

Der Kreis Rendsburg Eckernférde nimmt am Bundesprogramm ,Kita-Einstieg” teil —
Ziel ist der niedrigschwellige Zugang zu Angeboten frihkindlicher Bildung fur Men-
schen mit besonderen Unterstiitzungsbedarfen, insbesondere auch Menschen mit
Migrationshintergrund. Das Projekt wird in der Tragerschaft Diakonisches Werk des
Kirchenkreises Rendsburg-Eckernforde seit 2017 durchgefiihrt. Der Bund hat das
Projekt wie folgt gefordert:

o] 2017: 44277 Euro
o] Ab 2018: 132.830 Euro jahrlich
o] Ab 2021: 105.150 Euro jahrlich

Das Projekt wurde mit weiteren Mitteln seitens des Kreises Rendsburg-Eckernférde
wie folgt unterstitzt:

2018 bis 2020 jahrlich 15.000 €

2021 wurden 11.700,81 € abgerechnet

2022 wieder 15.000 €

Eine Vernetzung zu den Kitas und Familienzentren im Kreis findet statt.
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2.1.2 Sprachférderung zum Erlernen der deutschen Sprache

Teilziel
Im Kreis Rendsburg- Eckernférde besteht ein bedarfsgerechtes und abgestimmtes
Angebot an Sprachkursen zum Erlernen der deutschen Sprache.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Ausbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen mit den Tragern von Sprach-
kursen und den Amtern, Stadten und Gemeinden. Monitoring der Entwicklung.
Zielgruppe
Erwachsene mit Migrationshintergrund mit Sprachférderbedarf
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises

e Zusammenarbeit mit den Tragern von Sprachkursen, Amtern, Stadte und Ge-

meinden.

e Abstimmung der Sprachkursangebote.

e Abstimmung der Qualitat der Kurse.

e Kooperation mit dem Bundesamt fir Migration und Flichtlinge (BAMF).
Verantwortliche
Fachgruppe Integration und Einbirgerung

Teilziel
Alle Menschen mit Migrationshintergrund haben zeitnah Zugang zu Sprachkursen,
sofern sie diese bendtigen.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Ausbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen mit den Tragern von Sprach-
kursen und den Amtern, Stadten und Gemeinden. Monitoring der Entwicklung.
Zielgruppe
Erwachsene mit Migrationshintergrund mit Sprachférderbedarf
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises

e Zusammenarbeit mit den Tragern von Sprachkursen, Amtern, Stadte und Ge-

meinden.

e Abstimmung der Sprachkursangebote.

e Kooperation mit dem Bundesamt fir Migration und Flichtlinge (BAMF).
Verantwortliche
Fachgruppe Integration und Einblrgerung

Teilziel

Alle Menschen mit Migrationshintergrund verfiigen Gber eine Sprachkompetenz, die
es ihnen ermdglicht, den Alltag sprachlich selbststéndig zu gestalten.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises

Ausbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen mit den Tragern von Sprach-
kursen und den Amtern, Stadten und Gemeinden.

Beratung und Unterstitzung von Initiativen und Institutionen vor Ort.

Zielgruppe

Erwachsene Menschen mit Migrationshintergrund mit Sprachférderbedarf
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises

Konzept zur Foérderung der Integration und Teilhabe Seite 8
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e Unterstltzung von Institutionen und Initiativen vor Ort bei der Organisation
formeller und informeller Sprachkursangebote.
Verantwortliche
Fachgruppe Integration und Einbirgerung

Das Netzwerk ,Sprache” trifft sich seit 2021 wieder regelhaft, nachdem es pandemie-
bedingt ausgesetzt wurde.

Neben den Sprachkurstragern des Kreises nehmen auch das BAMF, das Jobcenter,
der VHS Landesverband und die MBSH teil. Es zeigte sich deutlich, dass die Pande-
mie viele Schwierigkeiten fur die relevanten Akteure mit sich brachte. Sprachkurse
konnten nicht stattfinden, Kurse mussten unterbrochen werden, Sprachstande gingen
verloren.

Der Austausch durch die guten Netzwerkstrukturen bringt eine gute und verlassliche
Zusammenarbeit zwischen den Akteuren mit sich, Problemfelder kénnen schnell auf-
gegriffen und angegangen werden.

Beispielsweise konnten durch Absprache der Sprachkurstrager wieder STAFF-Kurse
initiiert werden. Aber auch das Thema Kinderbeaufsichtigung in Sprachkursen bekam
eine neue Dynamik. Hier wurde zwecks Losungsfindung ein neuer Arbeitskreis u.a. mit
Beteiligung der Koordinierungsstelle Frau Schlachta, der Kita-Fachkrafte aus dem
Fachdienst Kinder, Jugend, Sport, den Sprachkurstragern isfa, UTS e.V., VHS, DAA,
Jobcenter und dem BAMF gebildet, der auch 2022 weiter zusammengearbeitet hat,
um weitere Lésungsangebote flr das Kreisgebiet zu finden.

Im Januar 2022 ist der UTS e.V., als ein groRer Anbieter von Sprachkursen in Rends-
burg und Eckernférde, und dem bis dato einzigen Kursanbieter mit Kinderbeaufsichti-
gung, die Lizenz fur Integrationskurse entzogen worden, so dass hier Probleme be-
zuglich der Sprachkurse entstanden sind.

Die VHS und die isfa haben sich bereit erklart, die Teilnehmenden der Sprachkurse
der UTS zu tbernehmen. Entsprechende Antrége seitens der VHS wurden gestellt.
Zusammen mit dem BAMF und dem Jobcenter wurde an einer méglichen Finanzierung
der Personal- und Sachkosten der anbietenden Sprachkurstrager fur die Kinderbeauf-
sichtigung gearbeitet, zusatzlich wurden aus den Integrationsmitteln des Kreises an-
teilig die Sachkosten bezuschusst.

Gesetzliche Anforderungen an die Kindertagespflege galt es dabei auch genau zu pri-
fen, zu beachten und umzusetzen.

Hier konnte ein guter, vertrauensvoller und lIésungsorientierter Austausch aller betei-
ligten Trager, Behdrden und Vereine stattfinden.

Daruber hinaus konnte die KIT auch in diesem Themenfeld in Einzelféllen ihre koordi-
nierende Tatigkeit fir die Verbesserung der Situation der Sprachlandschaft einbringen
und mittels der Unterstlitzung des Landesverbandes VHS mogliche dezentrale
Sprachangebote im landlichen Raum anschieben.

Zusatzlich werden die im Kreisgebiet stattfindenden Sprachkurse von der KIT regel-
malnRig in einer Ubersicht zusammengestellt und mittels Email Gber entsprechende Ver-
teilerlisten kommuniziert.
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Ganz neu und noch nahezu unbekannt ist ein vom Landesverband der Volkshoch-
schulen entwickeltes Portal: www.deutschkurs-sh.de

Dieses Portal dient nicht nur der Suche nach Sprachkursen, sondern sammelt auch
Bedarfe und vermittelt Angebote. Die erste o6ffentliche Présentation erfolgte am
10.03.2022.

Um Kindern u.a. mit Migrationshintergrund den Ubergang von Kita zur Schule sprach-
lich zu erleichtern, bietet das Schulamt des Kreises zusammen mit der VHS Rends-
burger Ring e.V. in den Kitas kreisweit Sprachintensivkurse (SPRINT-Kurse) fortlau-
fend an. Aufgrund der zeitweise geltenden Zugangsbeschrankungen in den Kitas, die
abhangig von kommunalen Tragern teilweise unterschiedlich waren, musste dieses
Angebot, zeitweise lokal ausgesetzt werden.

Diese Kurse richten sich an Kinder mit oder ohne Migrationshintergrund, die nur ge-
ringe oder keine Kenntnisse der deutschen Sprache haben. Bereits bei der Anmeldung
fur die Schule wird der Sprachstand aller Kinder festgestellt. Ergeben sich dabei Hin-
weise auf einen Sprachférderbedarf, folgt in der Regel eine zweite Untersuchung durch
Fachkrafte. Werden die Defizite bestatigt, erhalten die Madchen und Jungen im letzten
Halbjahr vor Schuleintritt eine intensive Forderung. Sie werden uber einen Zeitraum
von 20 Wochen taglich bis zu zwei Stunden in Deutsch unterrichtet. Eine Gruppe be-
steht aus funf bis acht Kindern - in Einzelféallen auch weniger - und wird durch qualifi-
zierte Erzieherinnen und Erzieher betreut. Die Kurse werden vorrangig in der Kinder-
tageseinrichtung angeboten. Am Ende der Kurse wird der Sprachstand neu bewertet
und entschieden, welche Kinder auch in der Grundschule noch eine gezielte Sprach-
forderung bendtigen. Die Teilnahme an dem Sprint-Kurs ist verbindlich.

Besonders herausfordernd war der erhdhte Bedarf an Integrationskursen durch die
Gefliuchteten aus der Ukraine. Hier musste schnellstmoglich eine Lésung gefunden
werden, um die Gefliichteten zeitnah in Deutschkurse zu vermitteln. Um eine langere
Wartezeit zu tUberbricken, wurde zusammen mit der Koordinierungsstelle Deutsch-
kurs-Kompass tUbergangsweise STAFF Kurse auch in den landlichen Regionen ange-
boten, um so die Wartezeit auf einen Integrationskurs sinnvoll zu nutzen.

Hierbei erschwerend war die Tatsache, dass der Standort Eckernférde durch Lehrer-
und Raummangel nicht bedient werden konnte. Diese Hurde konnte durch eine enge
Kooperation des BAMF mit den Sprachkurstragern und der KIT-Stelle zum Jahresende
2022 gelost werden und seitdem konnten Kurse geplant und angeboten werden.
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2.1.3 Kulturelle Bildung

Teilziel
Alle Menschen mit Migrationshintergrund haben Zugang zu den Angeboten der Er-
wachsenenbildung.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Aufbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen mit den Tragern der Erwach-
senenbildung.
Zielgruppe
Menschen mit Migrationshintergrund
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises
e Die Zusammenarbeit mit den Volkshochschulen, Nordkolleg, Familienzentren
und anderen Tragern der Erwachsenenbildung zur Erleichterung der Wabhr-
nehmung der Angebote der aul3erschulischen Bildung wird ausgebaut.
Verantwortliche
Fachgruppe Integration und Einbirgerung

Teilziel
Angebote der nicht formalisierten Bildung fur Menschen mit Migrationshintergrund
werden geférdert.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Aufbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen mit Familienzentren, Kir-
chengemeinden, Vereinen und Verbanden.
Zielgruppe
Menschen mit Migrationshintergrund
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises
e Die Zusammenarbeit mit Familienzentren, Kirchengemeinden, Vereinen und
Verbéanden wird ausgebaut.
Verantwortliche
Fachgruppe Integration und Einbirgerung

Uber das Netzwerk Frithe Hilfen besteht ein regelhafter Austausch mit dem Fachbe-
reich Jugend und Familie des Kreises, den Familienzentren, der Volkshochschule und
den weiteren Bildungstragern, wie isfa und der DAA.

Pandemiebedingt ist der Kontakt zu vielen Vereinen und Verbanden abgerissen. So-
bald dies wieder mdglich erscheint, wird der Kontakt und Austausch wieder intensiviert.

Die Berufsbildungszentren im Kreisgebiet sprechen im Rahmen ihrer Bildungsmal3-
nahmen ebenfalls gezielt junge Menschen mit Migrationshintergrund an, so z. B. auch
Uber Projektwochen in den Schulen ,Meine Werte, Deine Werte® im BBZ am NOK und
diverse Folgeprojekte.
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2.2 Starkung der Teilhabestrukturen am gesellschaftlichen Leben

Oberziel:

Alle Menschen mit Migrationshintergrund haben Zugang zu Angeboten der Be-
gegnung und Teilhabe

2.2.1 Zugang zu Angeboten der Begegnhung und Teilhabe

Teilziel
Zusammenleben und Begegnung der Menschen mit Migrationshintergrund mit der
Mehrheitsgesellschaft werden geférdert.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Aufbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen mit Vereinen, Verbanden,
Tragern und weiteren Multiplikatoren.
Zielgruppe
Menschen mit Migrationshintergrund, Mehrheitsgesellschaft
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises
e Information, Netzwerkarbeit, gemeinsame Veranstaltungen zur Begegnung,
Herkunftsubergreifende Kooperationen
Verantwortliche
Fachgruppe Integration und Einblrgerung

Die Migrantenorganisation ,Wustenblume e.V.“ ist als Kooperationspartner hinzuge-
kommen. Derzeit wird ein Format zur direkten Teilhabe und dem Austausch zwischen
Wistenblume e.V. als Vertretung fiir die Menschen mit Migrationshintergrund im Kreis-
gebiet und der KIT neu etabliert. Umgesetzt wurde dies in Form der Initiierung und der
Etablierung eines ,Runden Tisches Migration und Teilhabe®, der erstmalig im Septem-
ber 2021 stattgefunden hat und nunmehr bedarfsorientiert, organisiert von der KIT-
Stelle, mit wechselnden Themen und MSB-Partnern sowie interessierten Menschen
mit und ohne Migrationshintergrund und den ,Wistenblumen® durchgeflhrt wird.

Es hat sich gezeigt, dass bei diesen Personengruppen digitale Formate nicht anspre-
chend und zielfuhrend sind, daher erfolgt dies rein in Veranstaltungsformaten in Pra-
senz — auch dies war pandemiebedingt phasenweise nicht mdglich.

Unter Federfihrung der Stadt Rendsburg gemeinsam mit PROvention treffen sich re-
gelmalig zu einem ,Runden Tisch gegen religidos begrindeten Extremismus® Vertreter
der Stadt Rendsburg, des Fachbereiches Jugend und Familie des Kreises, von ver-
schiedenen Beratungsstellen (Migration, Frauen), Frauenhéusern, des Jugendmigra-
tionsdienstes, der Briicke und Wistenblumen e.V. und die KIT des Kreises sowie ver-
einzelt andere Interessierte. Die Treffen haben die Thematik ,religids begrindeten Ext-
remismus”“im Fokus und kntpfen dabei auch an aktuelle und spezifische Themen, z.B.
»=antimuslimischer Rassismus® oder ,Afghanistan“ an. Zum Anfang der Treffen findet
immer ein Input zu einem Thema statt. Anschlie3end finden eine Fragerunde und eine
Diskussionsrunde zum Thema und Uber ankntipfende Inhalte statt. Die Treffen haben
das Ziel, iber bestimmte Themen aufzuklaren, zu diskutieren, und zu sensibilisieren.
PROvention dient dabei als direkter Ansprechpartner fir Problemstellungen in diesem
Bereich.
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Teilziel
Der Zugang zu Gesundheits- und Sportangeboten ist sichergestellt.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Ausbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen mit Netzwerkpartnern (Be-
ratungsstellen, Gesundheitsamt, Eingliederungshilfen, Kliniken, Trager, Vereine,
Verbande, Arzte, Jobcenter, Bundesagentur fiir Arbeit)
Zielgruppe
Menschen mit Migrationshintergrund
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises
e Netzwerkarbeit
e Projektarbeit
e Fachtagungen und Veranstaltungen
Verantwortliche
Fachgruppe Integration und Einbirgerung

Das Netzwerk Gesundheit konnte auch zu Pandemiezeiten digital stattfinden. Die Zu-
sammenarbeit mit dem Paritatischen war und ist eine erfolgreiche und gewinnbrin-
gende Kooperation fur dieses Netzwerk.

In 2021 konnten zwei Netzwerke und ein Fachtag stattfinden. Zudem hat sich der Steu-
erungsausschuss siebenmal digital getroffen.

Ein Themenfahrplan fur 2022 konnte festgelegt werden und sah beispielsweise Fol-
gendes vor:

e Gemeinsamer AMIF-Fachtag des Paritatischen am 17.02.2022

e Netzwerktreffen zum Thema Sucht am 11.05.2022

e Netzwerktreffen zum Thema Gesundheit im Bereich Kinder, Jugendliche, Fami-
lie am 09.11.2022

e Regelmaliige Steuerungsgruppen/ Arbeitskreise zur Vor- und Nachbereitung
der Netzwerke

e Planung einer Kooperation mit Hr. Fréber/ Vivida BKK fur das ,Projekt zur Er-
stellung und fir den Betrieb eines erweiterungsfahigen Gesundheitsportals®

e Veroéffentlichung eines ,Wegweisers zur psychosozialen und psychiatrischen
Versorgung von Menschen mit Migrationshintergrund im Kreis Rendsburg-
Eckernférde”

Hervorzuheben ist hierbei der zusatzlich gegrindete Arbeitskreis ,Wegweiser®. Zu-
sammen mit den Partnern des Kreises wurde die Idee eines Wegweisers ,zur psycho-
sozialen und psychiatrischen Versorgung von Menschen mit Migrationshintergrund im
Kreis Rendsburg-Eckernférde verwirklicht.

Dieser soll vielfaltige, spezifische Losungen und Ideen fir Beratungs- und Entlastungs-
angebote, insbesondere auch fir die Arbeit mit psychisch belasteten Menschen mit
Fluchthintergrund bieten. Eine Veré6ffentlichung erfolgte im 2. Quartal 2022 (Anlage 1).

Die KIT-Stelle hat zudem das Gesundheitsamt bei MalZnahmen zur Pandemiebekamp-
fung unterstitzt, z. B. Erarbeitung mehrsprachiger Impfflyer, siehe Punkt 1.5.
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2.2.2 Forderung der Madchen und Frauen mit Migrationshintergrund

Teilziel
Forderung der Teilhabe von Frauen und Madchen mit Migrationshintergrund am ge-
sellschaftlichen Leben.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Aufbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen mit Frauenverbanden und
Selbstorganisationen der Migrantinnen und Migranten.
Zielgruppe
Madchen und Frauen mit Migrationshintergrund
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises
e Die Zusammenarbeit mit Frauenverbénden, Frauenhaus, Fachgruppe Koor-
dinierung Integration und Selbstorganisationen der Migrantinnen und Migran-
ten wird ausgebaut.
e Informationsausbau
e Projektentwicklung
e Beteiligung
Verantwortliche
Fachgruppe Integration und Einbirgerung

Das Netzwerk ,Frauen und Integration® tagt zweimal jahrlich sowie anlassbezogen auf
Wunsch der Netzwerkpartner, wie z. B. Frauenhauser, Gleichstellungsbeauftragte der
Kreisverwaltung, Landfrauen, AWO, Bricke, Diakonie, Kirchenkreis RD-ECK, UTS
e.V., Jobcenter sowie isfa und die DAA und weitere Gleichstellungsbeauftragte der
Amter und Gemeinden im Kreisgebiet.

Hier wurde u.a. das Projekt ,Gewaltschutz® entwickelt.

Teilziel
Die Starkung von Madchen und Frauen mit Migrationshintergrund zur Fahigkeit der
Durchsetzung ihrer Rechte ist sichergestellt.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Aufbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen und Netzwerken.
Zielgruppe
Madchen und Frauen mit Migrationshintergrund
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises
e Die Zusammenarbeit mit kommunalen Gleichstellungsbeauftragten im Kreis,
lokalen Frauenverbanden, dem Frauenhaus Rendsburg, der Fachgruppe In-
tegration und Einbirgerung und Selbstorganisationen der Migrantinnen und
Migranten wird ausgebaut.
e Individuelle Hilfestellung fir Ratsuchende.
e Veranstaltungen und Offentlichkeitsarbeit.
e Unterstltzung von lokalen Initiativen.
Verantwortliche
Gleichstellungsbeauftragte
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Teilziel
Madchen und Frauen mit Migrationshintergrund sind vor Gewalt geschiitzt.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Aufbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen und Netzwerken
Zielgruppe
Madchen und Frauen mit Migrationshintergrund
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises
e Die Zusammenarbeit mit dem KiK-Netzwerk, der Frauenfachberatung !Via,
dem Frauenhaus Rendsburg, den kommunalen Gleichstellungsbeauftragten
im Kreis und im Land, dem Kinderschutzzentrum, der Fachgruppe Integration
und Einbirgerung und Selbstorganisationen der Migrantinnen und Migranten
wird ausgebaut.
e Kampagnen und Offentlichkeitsarbeit.
e Individuelle Hilfestellung fur Betroffene.
Verantwortliche
Gleichstellungsbeauftragte

Die kommunale Gleichstellungsbeauftragte setzt sich auf Land- und Kreisebene fur die
Starkung von Madchen und Frauen, den Abbau von Gewalt und die Uberwindung von
traditionellen Rollenstereotypen ein.

Vernetzung

Die Gleichstellungsbeauftragte ist von der Landesarbeitsgemeinschaft der kommuna-
len Gleichstellungsbeauftragten (LAG) in das ,Gremium gefllichtete Frauen* auf Lan-
desebene entsandt worden. Sie ist Mitorganisatorin des von der FG Integration initiier-
ten kreisweiten Netzwerkes ,Frauen & Integration®“. An dieser Schnittstelle wurde 2021
ein Gewaltschutzkonzept fir den Kreis entwickelt, das in 2022 umgesetzt wurde und
zum Ziel hat, die Istanbul-Konvention auf lokaler Ebene umzusetzen.

Die Gleichstellungsbeauftragte ist Mitglied im KIK-Netzwerk im Kreis. Sie ist Mitglied
im Beirat des Jobcenters und steht im regelmafigen Austausch mit der Beauftragten
fur Chancengleichheit am Arbeitsmarkt (BCA), der Frauenfachberatungsstelle !'Via und
dem Frauenhaus Rendsburg. Das von der Gleichstellungsbeauftragten initiierte Netz-
werk der Kreis-Gleichstellungsbeauftragten tagt regelmafig mehrmals im Jahr.

Veranstaltungen

Aktionstag mit dem Wistenblumen e.V. und den Kulturvermittlerinnen und —vermittlern
der VHS Rendsburg im Rahmen der Interkulturellen Wochen Rendsburg

Fachtag ,Diversitat* am 25.08.2021 mit der FG Integration und anderen

Digitaler Fachtag des Arbeitskreises ,Wir gegen Gewalt“ am Internationalen Tag ge-
gen Gewalt an Frauen (25.11.2021) zum Thema hate speech

Zielgruppen aller Aktivitaten sind Frauen mit und ohne Migrationsbiografie.
Abbau von Geschlechterstereotypen

Plakataktion in Rendsburg im Rahmen der landesweiten Kampagne ,Mannlichkeit ent-
scheidest Du“ zur Beseitigung traditioneller Rollenbilder
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Einfihrung einer geschlechtergerechten Sprache in der Kreisverwaltung

Beratung

Die Gleichstellungsbeauftragte bietet personliche Beratung (intern/extern) an. Dieses
Angebot nehmen auch Frauen mit Migrationsbiografie an. Sie unterstitzt Selbstorga-
nisationen bei der Antragsstellung fur Mittel vom Kreis. Sie nimmt beratend am Pro-
zess der interkulturellen Offnung in der Verwaltung teil.

Teilziel
Der Abbau von Rollen- und Geschlechterstereotypen ist sichergestellt.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Aufbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen mit Amtern, Stadten und Ge-
meinden, Schultragern, Schulamt sowie Gleichstellungsstelle und Selbstorganisati-
onen der Migrantinnen und Migranten.
Zielgruppe
Madchen und Jungs/ Frauen und Manner mit Migrationshintergrund, Mehrheitsge-
sellschaft
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises
e Die Zusammenarbeit mit Kindertagesstatten, DaZ-Klassen, offenen Ganz-
tagsangeboten und Selbstorganisationen der Migrantinnen und Migranten
wird ausgebaut.
e Veranstaltungen und Fachtagungen zur Bildung und Sensibilisierung.
Verantwortliche
Gleichstellungsbeauftragte, Fachgruppe Integration und Einbirgerung

Es besteht hierzu das Netzwerk ,Frihe Hilfen“ mit dem Fachdienst Kinder, Jugend und
Sport sowie weiteren Bildungstragern, Familienzentren und Kita-Tragern. Hier werden
Informationen ausgetauscht und Problemfelder geldst. Ebenso werden hieraus Mal3-
nahmen initiiert, wie z. B. das Bundesprojekt ,Kita-Einstieg"“.

Zusatzlich hat die KIT-Stelle zusammen mit der Gleichstellungsstelle des Kreises und
weiteren Partnern (Diakonie SH, VHS Rendsburg und UTS eV) einen Fachtag zum
Thema ,Diversitat® im August 2021 mit rund 120 G&sten und einen Fachvortrag zu
»Rollenbilder im Islam®“im Oktober 2021 in der VHS Rendsburg mit ca. 50 Teilnehmen-
den angeboten.

Um Wiederholungen zu vermeiden wird hier ergédnzend auf die Seite 13 und 14 ver-
wiesen.
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2.3 Arbeit/ Wirtschaft/ Ausbildung
Oberziel:

Alle Menschen mit Migrationshintergrund haben Zugang zu Arbeit

Teilziel
(Sonder-) Programme der Bundesagentur fur Arbeit und des Jobcenters zur Qualifi-
zierung und zum Einstieg in das Arbeitsleben werden genutzt.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Monitoring der Entwicklung
Zielgruppe
Menschen mit Migrationshintergrund
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises
e Die Zusammenarbeit mit Bundesagentur und Jobcenter zum friihzeitigen
Austausch Uber Entwicklungen und Kenntnisnahme neuer Programme der
Bundesagentur fur Arbeit und des Jobcenters wird weiterentwickelt.
Verantwortliche
Fachgruppe Integration und Einbirgerung

Ein Austausch zwischen dem Fachdienst Zuwanderung und dem Jobcenter bzw. der
Bundesagentur findet regelhaft zweimal jahrlich statt.

U.a. hat das Jobcenter hierliber das neue Forderprogramm fur Sprachkurstrager und
Kinderbetreuung des Bundesfamilienministeriums kommuniziert und beworben.

Teilziel

Die Vorbereitung auf den Arbeitsmarkt durch Kompetenzerfassung unter Einbezie-

hung informellen Wissens lber die Fahigkeiten und Kenntnisse von Menschen mit

Migrationshintergrund findet statt.

Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises

Aufbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen mit Tragern von Sprachkur-

sen, Beratungsstellen, Bundesagentur fur Arbeit und Jobcenter.

Zielgruppe

Menschen mit Migrationshintergrund

Beispielhafte Aktivitaten des Kreises

e Zusammenarbeit mit TrAdgern von Sprachkursen, Beratungsstellen, Bunde-

sagentur fur Arbeit und Jobcenter zur Erfassung der allgemeinen und beson-
deren Fahigkeiten und Fertigkeiten von Migrantinnen und Migranten

Verantwortliche

Fachgruppe Integration und Einbirgerung

Es findet ein regelmaRiger Austausch mit dem Jobcenter statt. Die statistischen Daten
des Jobcenters, die im Rahmen des Austausches weitergeben werden, sind vertrau-
enswirdig zu behandeln und daher hier nicht zu nennen.
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Das Netzwerk ,Arbeit und Integration” und deren Akteure haben ihre Zusammenarbeit
wieder intensiviert und konkrete Themen fur 2022 identifiziert. Dartber hinaus zeigte
sich, dass eine (zeitweilige) Teilung des Netzwerks in Arbeit und Ausbildung sinnvoll
ist. Als sehr gewinnbringend konnte eine Kooperation zum Thema Arbeit mit Mehr
Land in Sicht und dem Arbeitsmarktservice UTS aufgebaut werden. Insgesamt konnte
die Vernetzung zu den relevanten Akteuren intensiviert und somit eine feste und er-
folgreiche Struktur fir den Kreis Rendsburg Eckernforde aufgebaut werden.

Teilziel
Besondere Programme fur Zielgruppen des Jobcenters existieren.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Einflussnahme im Rahmen der Tragerverantwortung.
Zielgruppe
Erwachsene neu Zugewanderte mit Anspruch auf SGB Il Leistungen
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises

e Jobcenter organisiert MaRnahmen fur spezifische Zielgruppen.
Verantwortliche
Fachbereich Soziales, Arbeit und Gesundheit

Bericht des zustandigen Fachbereiches zusammen mit dem Jobcenter:

Seit 2018 hat das Jobcenter Kreis Rendsburg-Eckernférde die Betreuung von Men-
schen mit Migrationshintergrund in das Regelgeschéaft tbernommen, das heil3t, dieser
Personenkreis wird an allen Standorten des Jobcenters von Integrationsfachkréaften
beraten und betreut, zumal ein Grof3teil von ihnen mittlerweile Uber ein gutes Sprach-
niveau verfugt.

Alle Eingliederungsleistungen stehen auch diesem Personenkreis zur Verfigung:
Hierzu zahlen samtliche MalRnahmen wie z.B. Coaching-Angebote im Rahmen des
Aktivitats- und Vermittlungsgutscheines, Arbeitsgelegenheiten, Malinahmen der beruf-
lichen Weiterbildung und samtliche Arbeitgeber-Leistungen (Lohnkostenzuschiisse).
Ein Grofteil der Personen mit Migrationshintergrund bietet aufgrund der haufig noch
fehlenden Ausbildung ein Potential fir (Teil-)Qualifizierungen, wobei mit dem Mal3-
nahme-Angebot ,Grundqualifizierung” auf eine geplante abschlussorientierte Weiter-
bildung vorbereitet wird.

Ein anderer Teil dieser Personengruppe hat Sprachdefizite und besucht Integrations-
kurse oder berufsbezogene Deutschkurse tiber das BAMF. Aufgrund der Pandemie
hat es oftmals Schulungsunterbrechungen in den Sprachkursen gegeben — der Be-
darf an Sprachkursen ist weiterhin hoch.

Auch kann die Zielgruppe ,Menschen mit Migrationshintergrund® bei Interesse unein-
geschrankt an allen ESF-geforderten Mal3hahmen des Landes S.H. teilnehmen. Spe-
ziell fur Kundinnen und Kunden ,mit Interesse an einer Arbeit im pflegerischen Bereich”
wurde in 2020 im Kreisgebiet mit Fordergeldern des Landes S.H. ein Angebot mit
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konkreter Anschlussperspektive geschaffen. Aufgrund der guten Resonanz wurde
diese Malnahme in 2021 erneut aufgelegt.

Teilziel
Das duale Ausbildungssystem ist bei den Menschen mit Migrationshintergrund be-
kannt und wird genutzt.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Aufbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen mit den Berufsbildungszen-
tren, Kreishandwerkerschaft, Handwerkskammer, IHK, u.a.
Zielgruppe
Jugendliche und junge Erwachsene mit Migrationshintergrund
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises
e Die Zusammenarbeit mit den Berufsbildungszentren, Kreishandwerkerschatft,
Handwerkskammer, IHK u.a. wird ausgebaut.
e Werbeaktionen fur das duale Ausbildungssystem werden gemeinsam mit den
Berufsbildungszentren, Kreishandwerkerschaft, Handwerkskammer, [HK,
u.a. geplant und durchgefihrt.
e Monitoring der Bildungstibergédnge von Menschen mit Migrationshintergrund
findet statt.
e Monitoring der Ausbildungsvertrage der Menschen mit Migrationshintergrund
findet statt.
Verantwortliche
Fachgruppe Integration und Einbirgerung

Es existiert ein Runder Tisch ,Handwerk®. Dieser tagt ca. zweimal jahrlich, zudem ha-
ben anlassbezogen im Berichtszeitraum insgesamt zwei Treffen mit der Kreishand-
werkerschaft und den Kammern stattgefunden haben.
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Teilziel

Die Berufsbildungszentren organisieren bedarfsgerechte Angebote zur schulischen

und beruflichen Bildung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen mit Migrations-

hintergrund

Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises

Aufbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen mit den Berufsbildungszen-

tren, der Bundesagentur fur Arbeit, dem Jobcenter, u.a..

Zielgruppe

Jugendliche und junge Erwachsene mit Migrationshintergrund

Beispielhafte Aktivitaten des Kreises

e Zusammenarbeit mit den Berufsbildungszentren der Bundesagentur fur Ar-

beit, dem Jobcenter, u.a., zur Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten An-
gebots fur Jugendliche und junge Erwachsene mit Migrationshintergrund wird
ausgebaut.

Verantwortliche

Fachgruppe Integration und Einbirgerung

In 2021 konnte nach pandemiebedingter Unterbrechung die Netzwerkarbeit zum
Thema Arbeit und Ausbildung neu strukturiert und angegangen/aufgebaut werden.

In bilateralen Gespréachen aber auch in der ersten Netzwerkrunde zeigte sich deutlich,
dass das Thema ,Geflichtete und Arbeitsmarkt” insgesamt schwieriger geworden ist.
Behorden waren teilweise nicht fur die Kundschaft erreichbar, Malinahmen konnten
nicht stattfinden, Betriebe und Arbeitgeber hatten grél3ere Sorgen (Existenzangste),
als sich um Ausbildung zu kiimmern, Berufsorientierung tUber Beratung in Schulen o-
der Messen fand nicht statt.

Der seit Ende 2021 neu gegrundete ,Runde Tisch Ausbildung® hat es sich zur Aufgabe
gemacht, die relevanten Akteure tUber ausbildungsbezogene Fachinhalte und regelhaft
Uber Programme und Maflinahmen im Ausbildungssektor zu informieren.

Daruber hinaus konnte die KIT in Einzelféllen ihre koordinierende Téatigkeit einbringen,
indem es kurze und gute Lésungen fur alle Beteiligten aufzeigte.

Beispielsweise wurde in einem Fall im Rahmen einer Widerspruchslosung einer Asyl-
bewerberin die Fahrtkostenabrechnung fur eine schulische Ausbildung in Neumnster,
da kein Anspruch auf BAB oder BafOG bestand, erméglicht.
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2.4 Burgerschaftliches Engagement
Oberziel:

Die Teilhabe von allen Menschen mit Migrationshintergrund am gesell-
schaftlichen Leben ist sichergestellt

Teilziel

Der Kreis unterstiutzt das burgerschaftliche Engagement zur Integration von Men-
schen mit Migrationshintergrund.

Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises

Aufbau und Koordinierung von Kooperationsstrukturen zur Férderung des Ehrenam-
tes. Beratung und Unterstitzung von Initiativen und Organisationen vor Ort.
Zielgruppe

Menschen mit Migrationshintergrund, Mehrheitsgesellschaft

Beispielhafte Aktivitaten des Kreises

e Der Kreis berat Vereine und Verbande.

e Der Kreis unterstitzt ehrenamtliche Menschen, indem er den Aufbau von
Netzwerken fordert, Fortbildungen initiert und mit Kooperationspartnern
durchflihrt und eine Internetprasentation mit Informationen bereitstellt.

Verantwortliche
Fachgruppe Integration und Einbirgerung

Der Kreis ist beteiligt am Verbundprojekt ,Hauptamt starkt Ehrenamt®, der Jahresbe-
richt 2020/2021 wurde dem SOGA fur die Sitzung am 17.02.2022 vorgelegt und ist als
Anlage 2 ebenfalls beigeflgt.

Durch die Einschrankungen, insbesondere fir die Vereine und Verbande war eine Zu-
sammenarbeit z. B. mit dem Kreissportverband nicht mdglich. Dieses soll in naher Zu-
kunft wieder aufgenommen und ausgebaut werden.

Das Netzwerk ,Amter und Ehrenamtliche“ fand zuletzt im November 2020 statt. Die
seither geplanten Termine, ob in Prasenz oder digital, wurden mangels aktuellen Inte-
resses und Themen auf Seiten der Ehrenamtler und der Amter, wiederholt verschoben.
Die Neuansetzungen wurden in 2022 erfolgreich durchgeftihrt. Es besteht aufgrund
der aktuellen Entwicklungen ein erhéhter Bedarf zum Austausch.

Weitere Zahlen, Daten und Informationen finden Sie im monatlichen Bericht zur Ent-
wicklung der Zuwanderung im Kreis Rendsburg- Eckernfordel.

Die Informationen zur Zuwanderung, zur Integration, zur Férderung von Integrations-
projekten und der Einbirgerung wurden auf der neuen Homepage des Kreises um-
fangreich aktualisiert und bereitgestellt.

1 Sie finden den Bericht zur Entwicklung der Zuwanderung im Kreis Rendsburg-Eckernforde unter:
https://www.kreis-rendsburg-eckernfoerde.de/zuwanderung/bericht-zuwanderung
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2.5 Interkulturelle Kompetenz und interkulturelle Offnung
Oberziel:

Interkulturelle Kompetenz und interkulturelle Offnung in der Kreisverwal-
tung werden gefordert

Teilziel
Der Kreis Rendsburg- Eckernférde ermdglicht einen leichten Zugang zu den Leis-
tungen der Kreisverwaltung fur alle Menschen mit Migrationshintergrund.
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Personal- und Organisationsentwicklung
Zielgruppe
Alle Menschen mit Migrationshintergrund
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises
e Abbau der sprachlichen Zugangsbarrieren durch mehrsprachiges Infomate-
rial, Formulare und Beschilderung in leichter Sprache.
e Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben Zugang zu den Dienstleistungen von
Dolmetscherinnen und Dolmetschern.
Verantwortliche
Alle Fachbereiche der Kreisverwaltung

Die KIT war hier als Multiplikator aktiv, um die Netzwerkpartnerinnen und Netzwerk-
partner mit aktuellen mehrsprachigen Informationen zu den MalRhahmen zur Pande-
miebek&mpfung zu versorgen. Ebenso wurden Sprachmittlerdienste fir das Gesund-
heitsamt, die imland-Klinik und andere Einrichtungen organisiert bzw. vermittelt.

Einzelne Fachdienste innerhalb der Kreisverwaltung haben Vordrucke und Formulare
auf Mehrsprachigkeit ausgerichtet und bieten diese an. Hier besteht jedoch noch ein
Informationsbedarf innerhalb des Hauses und eine Kommunikations- und Abrufstrate-
gie nach auf3en fur die Kundinnen und Kunden.

Zudem fand im Rahmen der mehrsprachigen Impfkampagne des Kreises eine enge
Zusammenarbeit zwischen dem Gesundheitsamt und der KIT statt (ein Flyer in deut-
scher und arabischer Sprache beispielsweise sind als Anlage 3 beigefiigt).

Aufgrund des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine und der dadurch resultieren-
den erhdhten Anzahl an Kriegsgeflichteten aus der Ukraine werden seit Marz 2022
Sprachmittlerinnen und Sprachmittler im Fachdienst Zuwanderung eingesetzt, zu-
nachst ehrenamtlich und auf freiwilliger Basis, im Verlaufe des Jahres wurden bedarfs-
orientierte Honorarvertradge angeboten, damit die Ablaufe im Fachdienst Zuwanderung
sowie die diversen Anlaufpunkte den Geflichteten erlautert und zielfihrend weiter ge-
geben werden konnten.

Im Zuge der Beratungen wurden Informationen in Form von Flyern (siehe Anlage 4)
und den passenden Sprachen entwickelt, gedruckt im Terminverkehr ausgegeben und
digital tUber Homepage des Kreises zur Verfugung gestellt.
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Teilziel
Der Kreis Rendsburg- Eckernférde fordert die interkulturelle Kompetenz der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Kreisverwaltung
Moglichkeiten und Aufgaben des Kreises
Personal- und Organisationsentwicklung
Zielgruppe
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreisverwaltung
Beispielhafte Aktivitaten des Kreises
e Bereitstellung von Praktikumsplatzen fir Menschen mit Migrationshinter-
grund
e Entwicklung und Durchfiihrung von Malinahmen zur Steigerung der interkul-
turellen Kompetenz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreisverwaltung
Verantwortliche
Fachbereich Zentrale Dienste, Fachgruppe Integration und Einbirgerung

Pandemiebedingt waren Praktika in der Kreisverwaltung tber mehrere Monate nicht
maglich, ebenso Fort- und Weiterbildungsmalinahmen.

Fur den Prozess zur Etablierung und dem Ausbau von interkultureller Kompetenz und
der interkulturellen Offnung der Kreisverwaltung wurde ein Konzeptpapier erarbeitet
und im 3. Quartal 2022 begonnen, dieses umzusetzen.

Im August 2021 wurde durch die KIT mit der Gleichstellungsstelle ein Fachtag Diver-
sitat durchgefihrt. Die Ergebnisse flossen in verschiedene Folgemaflinahmen und Pro-
jekte ein, wie z. B. dem IKO-Konzept der Kreisverwaltung oder dem Gewaltschutzkon-
zept der Gleichstellungsbeauftragten.

Daruber hinaus wurde im Oktober 2021 ein Fachvortrag mit dem Islamwissenschaftler
Dipl. Jur. Jens Leutloff zum Thema "Rollenbilder im Islam” fir die Mitarbeitenden der
Kreisverwaltung sowie weiterer Organisationen, Vereine und Verbande im Kreisgebiet
geplant und in Prasenz durchgefihrt.

Bericht des zustandigen Fachbereiches Zentrale Dienste:

e Informationsmaterialen werden anlassbezogen in verschiedenen Sprachen
ausgegeben.

e Regelungen zum Umgang mit Corona wurden mehrsprachig im Kreishaus
ausgehangt.

e Der Sicherheitsdienst ist durch Mehrsprachigkeit in der Lage, die zur Pande-
mie geltenden 3G-Kontrollen und die Erreichbarkeit der verschiedenen Fach-
dienste zu erlautern.

e Mitarbeitende haben die Moglichkeit Dolmetscherleistungen einzukaufen.
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e Interkulturelle Kompetenz wird bei Auswahlverfahren bertcksichtigt und Be-
werbende mit Migrationshintergrund werden zu einer Bewerbung motiviert.

e Zum 3. Mal wurde die Mdglichkeit einer Einstiegsqualifizierung (EQJ) ausge-
schrieben. Ziel ist es, Menschen mit erhdhter Barriere einen Zugang zu 6ffent-
lichen Amtern durch eine anschlieBende Ausbildung zu ermdglichen.

e Praktikumsplatze werden fur Menschen mit Migrationshintergrund zur Verfu-
gung gestellt.

e Die Fachgruppe Integration und Einblrgerung hat ein Konzept zur interkultu-
rellen Offnung in Abstimmung mit dem Fachbereich 1 entwickelt, insbeson-
dere Fortbildungen zur interkulturellen Kompetenz von Mitarbeitenden sind
das Ziel.

Nachrichtlich zur Information:

Im Forderjahr 2021 war die KIT fur die Betreuung des kreiseigenen Fordertopfes fir
Integrationsmittel in Hohe von 250.000 € zustandig. Nach Prifung und auf Empfehlung
der KIT wurden Mittel fir 13 Projekte im Kreisgebiet aus diesem Integrationsbudget
durch die Politik bewilligt. Die KIT begleitet diese Projekte inhaltlich und unterstitzt bei
Bedarf. Hier arbeiten wir unter anderem mit den Wohlfahrtsverbanden, den Tragern,
den Kommunen, Fluchtlingsinitiativen und Schulen eng zusammen.

Aufgrund der kurzzeitig abklingenden Pandemie wurden im Jahr 2021 wieder deutlich
mehr Projektmittel beantragt als im Vorjahr.

Im Foérderjahr 2022 wurde das Integrationsbudget durch einen Nachtrag auf eine Ge-
samtsumme von 360.000 € aufgestockt. Zum Jahresschluss standen noch 79.735,42
€ zur Verfugung.

Aus dem Budget konnten 9 Integrationsprojekte gefdrdert werden. Durch den vom
Land Schleswig-Holstein aufgesetzten Fordertopf ,Unterstitzende MalRnahmen fir
geflichtete Familien“ wurden die einzubringenden Eigenmittel des Kreises Rendsburg-
Eckernforde aus dem Integrationsbudget bereitgestellt.

Durch diesen Sondertopf konnten weitere 38 MaRnahmen und Projekte im gesamten
Kreisgebiet gefordert und im Jahre 2022 begonnen werden. Eine Verlangerung fur
2023 wurde beschlossen. Erste Antrage zur Prifung liegen bereits vor. Von einer er-
neut hohen Nachfrage kann ausgegangen werden.
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3 Empfehlung zur Weiterentwicklung des Konzeptes zur Forde-
rung der Integration und Teilhabe von Menschen mit Migrations-

hintergrund im Kreis Rendsburg-Eckernforde

Gemal Ziffer 5 des Konzeptes berichtet die Fachgruppe Integration und Einbirgerung.
Die Tagung findet in der Regel einmal jahrlich statt.

Die letzte Tagung der Steuerungsgruppe wurde digital am 18.02.2022 durchgefihrt.
Anlassbezogene weitere Treffen wurden im Berichtszeitraum nicht durchgefihrt.

Die Fachgruppenleitung Integration und Einblrgerung sowie die Fachdienstleitung Zu-
wanderung haben im Jahr 2022 regelmalig zur aktuellen Lage des Zuwanderungsge-
schehens im Sozial- und Gesundheitsausschuss, im Hauptausschuss und im Kreistag
berichtet.

TurnusmalRig wird dieser Bericht nun dem Sozial- und Gesundheitsausschuss zur
Kenntnisnahme vorgelegt.

Zur Weiterentwicklung des Integrationskonzeptes schlagt die Fachgruppe Integration
und Einbilrgerung vor, die Steuerungsgruppe fir Ende 2023 bzw. Anfang 2024 einzu-
laden und mit ausgewahlten Akteurinnen und Akteuren aus dem Bereich Migration im
Kreisgebiet (z.B. Runder Tisch Migration) in den Austausch zu kommen und hierdurch
gezielte Entwicklungspotentiale zu identifizieren.

Ein erster Optimierungspunkt ware dabei die ,Streckung” der vorhandenen Tagungs-
und Berichtszyklen, die nicht nur eine groRe Ressource in der Verwaltung binden, son-
dern auch dem Prozess der Integration angepasst werden sollten.

Ein Ansatz ware hier, die Steuerungsgruppe zum Integrationskonzept alle zwei Jahre
tagen zu lassen, anlass- und bedarfsbezogen auch vorher.

Der Sozial- und Gesundheitsausschuss erhalt weiterhin alle zwei Jahre einen Zwi-
schenbericht als Mitteilungsvorlage.

Die Weiterentwicklungsevaluation inklusive einem ,Runden Tisch Migration“ kdnnte z.
B. in der Regel alle vier Jahre stattfinden.

Die Koordination liegt bei der Fachgruppe Integration und Einbtrgerung unter Leitung
und in Abstimmung mit der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden des Sozial- und Ge-
sundheitsausschusses.
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Langjahrige Arbeit mit Menschen mit
Migrationshintergrund und in Einzelféllen ratlos?

Dieser Wegweiser fiir den Kreis Rendsburg-Eckernférde bietet vielfal-
tige, spezifische Lésungen und Ideen fiir Beratungs- und Entlastungsan-
gebote insbesondere auch fiir die Arbeit mit psychisch belasteten Menschen
mit Migrationsgeschichte. Wir verstehen Entlastung breit; nach unserer Uber-
zeugung hilft z. B. belasteten Familien eine niedrigschwellige Beratung und
Unterstitzung kurzfristig, eine professionelle Therapie langfristig.

Der nebenstehende QR-Code leitet Sie zur Ubersicht
der bereits vorhandenen Angebote weiter.

Eine Bitte haben wir: Teilen Sie uns nicht aufgefiihrte Angebote mit,
wir haben lediglich eine erste Auflage erstellt und freuen uns auf lhre
Ergénzungen unter koordinierung@kreis-rd.de
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Tatigkeitsbericht ,,De Kloormokers* 2021

Das Kreisprojekt ,De Kloormokers* ist ein Teil des Verbundprojektes ,Hauptamt starkt
Ehrenamt®, das der Deutsche Landkreistag koordiniert. 18 Landkreise im gesamten
Bundesgebiet haben sich vernetzt und erarbeiten gemeinsam eine Handreichung fir
die Landkreise, in der die Aspekte hauptamtlicher Unterstitzung des Ehrenamtes in
landlichen Regionen behandelt werden.

Im Kreis Rendsburg-Eckernforde ist die Kreisverwaltung Projektkoordinator und
.Leadpartner”, die operative Projektarbeit teilen sich Briicke Rendsburg-Eckernférde
e.V. und Diakonisches Werk des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernforde gGmbH.

Projektablauf bis Dezember 2021:

Das Projekt begann 2020 planméRig und entwickelte im ersten Projekthalbjahr
Instrumente zur Unterstitzung des Ehrenamtes im Kreis. Die Anwendung wurde jah
unterbrochen, als die Corona-Pandemie das offentliche und private Leben massiv
einzuschranken begann. Die Instrumente konnten planméaRig entwickelt werden, ihre
Anwendung aber wurde durch die Pandemie stark behindert, teilweise verhindert. So
konnte 2020 nur ein Workshop in Borgstedt durchgeftihrt werden, dartber hinaus aber
keine weiteren.

Die Projektpartner begannen daher im Frihjahr 2021 die entwickelten Instrumente zu
digitalisieren und diese digitalen Angebote (im wesentlichen Workshops zur
Bedarfsermittlung und Umsetzung der Bedarfsbefriedigung) auch zu verbreiten. Leider
war die Resonanz darauf ,Null“. Auch die Zusammenarbeit mit den Amtern kam nicht
wie erhofft in Gang und die Zusammenarbeit mit den Kreisverb&anden uber erste
Ansétze nicht hinaus.

Erst als wieder Prasenzveranstaltungen moglich waren, konnte ein Folgeworkshop mit
der Gemeinde Borgstedt erfolgreich durchgefihrt werden. Im November fiihrten die
Tragereinrichtungen unter Teilnahme der Kreisprasidentin und einer Vertreterin des
Sozialministeriums Schleswig-Holstein einen Fachtag durch, auf dem die
Zielgruppenbestimmung und die Zielgruppenansprache im Fokus standen. Es zeigte
sich, dass neben den fachlichen immer auch informelle Aspekte Veranstaltungen zur
Unterstitzung des Ehrenamtes wertvoll machen und bereichern. Hier trafen sich
unterschiedliche, mit dem Ehrenamt befasste Personen aus der Landes-, Kreis-, Stadt-
und Gemeindeverwaltung, hier lernten sich Verbandsvertreter und Stadtverwaltung
kennen und erste Kontakte zwischen diesen unterschiedlichen Ebenen konnten
geknupft werden.

Das Projekt verbreitete die Foérdermdglichkeiten und -angebote der ,Deutschen
Stiftung Engagement und Ehrenamt” und begleitete und unterstiitzte Antragstellungen
von Vereinen und Institutionen in diesem Rahmen.

Kontakt zu verschiedenen Burgermeistern im Kreis wurde aufgenommen und diesen
wurden die Angebote dargestellt. Die Kreisverwaltung unterstiitzte diese Bemihungen
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der operativen Partner durch Anschreiben und Verbreitung des Angebotes auf den
Blrgermeisterdienstversammlungen. Um das zu erreichen, haben die operativen
Partner sehr darauf gedrungen, eine starkere Vernetzung im Kreishaus zu erreichen.
Die Kreiskoordination hat diesen Wunsch aufgegriffen und setzte ihn in verschiedenen
Gesprachsrunden um. So konnte das Projekt sowohl im Bereich des Ordnungsamtes
als auch im Fachbereich ,Soziales“ vorgestellt werden.

Durch das langjahrige Engagement der operativen Projektmitarbeitenden war eine
enge Zusammenarbeit mit dem Engagementnetzwerk und den Vereinen und
Verbanden in der Region mdglich und wird auch weiterhin verstérkt umgesetzt.
Insbesondere wurden Kontakte in die Kreisjagerschaft, die Kreisfeuerwehr und den
Kreissportverband aufgebaut.

Verschiedene Anfragen zum ehrenamtlichen Engagement, insbesondere auch zu
Fragen individueller Moglichkeiten konnten entgegengenommen und bearbeitet
werden, zur Zeit nicht immer mit ,erfolgreichem® Ausgang, da die weiterhin
bestehenden Kontaktbeschrankungen auch die Moglichkeiten ehrenamtlicher Arbeit
einschréanken.

Das Diakonische Werk des Kirchenkreises Rendsburg-Eckernférde gGmbH hat die in
Ihrer  Tragerschaft befindlichen  ehrenamtlichen  Angebote (u.a. Tafel,
Bahnhofsmission, Amterlotsen) bei der Umsetzung der Corona-Verordnungen
unterstiitzt, gesetzliche Regelungen erlautert und auf Anderungen beim
Hygieneschutz tagesaktuell hingewiesen. Zudem hat das Hauptamt fir die korrekte
JAusrustung“ zur Erfillung der jeweiligen Hygienestandarts (Desinfektionsspender,
Acrylglasscheiben, Masken, Handschuhe etc) gesorgt.

Rechtssichere Vollmachten bei der Inanspruchnahme der Amterlotsen wurden
erarbeitet, geltende Personalbégen fir alle im Diakonischen Werk tatige
Ehrenamtliche wurden Uberarbeitet, an gesetzliche Regelungen angepasst,
vereinheitlicht, Uberpruft und mit den jeweiligen Initiativen personlich besprochen.
Zudem unterstitzen wir die ehrenamtlich Engagierten in Fragen der
Nachwuchsgewinnung und der Akquise von Ehrenamt durch von Hauptamtlichen
erarbeiten Flyer und Aushange. Stets wurde auf einen engen Austausch und eine
professionelle Begleitung der bei uns tatigen Ehrenamtlichen ein besonderer
Augenmerk gerichtet.

Im Bereich der allgemeinbildenden Schulen in Rendsburg unterstiitzt das Diakonische
Werk gemeinsam mit der Bricke Rendsburg-Eckernférde die ehrenamtliche
.Fluchtlingsarbeit* in dem Sinne, dass gezielt auf die Unterstitzungsbedarfe
zugewanderter Schuler und deren Familien eingegangen wird und diese insbesondere
durch ehrenamtliches Engagement befriedigt werden. In diesem Rahmen entstand
unter anderem eine Begegnungsmdoglichkeit fur Frauen (Mdutter) an der Schule
LAltstadt in Rendsburg.

Seit Ende 2020 betreibt das Projekt das Ehrenamtsportal ,kloormokers.de“ im Internet.
Vereine, Verbande und Initiativen kénnen sich dort prasentieren, und Menschen auf
der Suche nach Engagementmdglichkeiten im Kreis kdnnen sich dort sowohl nach
regionalen als auch nach thematischen Schwerpunkten sortiert informieren. Aktuelle
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Informationen und Neuigkeiten zum Thema Ehrenamt und freiwilliges Engagement
sind dort ebenfalls zu finden.

Die operativen Partner engagierten sich intensiv in der bundesweiten ,Clusterarbeit*
dabei vor allem in den Clustern ,Digitales, ,Vorbereitungsmalinahmen,
Organisationsformen und Ansiedlungsebenen® und ,Ansprache besonderer
Zielgruppen®. Ralf Kaufmann (DW) ist Sprecher des Clusters ,Ansprache besonderer
Zielgruppen®“ und leitete in dieser Eigenschaft auf dem letzten Verbundtreffen am
23./24.09. in Berlin die Arbeitssitzung am 24.09. vormittags mit dem Thema
LZielgruppendefinition® und den daraus abzuleitenden Fakten fur eine erfolgreiche
Ansprache sowie die unterschiedlichen Aspekte Ansprache zur Neugewinnung
Ehrenamtlicher und Ansprache zur unterstitzenden Begleitung Ehrenamtlicher. Diese
Arbeitssitzung wurde in dem vorausgehenden Vierteljahr in zwei Prasenzsitzungen
vorbereitet. Huberta von Eller-Eberstein (Bricke) leitete ebenfalls Workshops auf den
digitalen Verbundsitzungen zu den Themen ,DorffunkApp“ und ,Verstetigung der
Unterstutzung des Ehrenamtes durch das Hauptamt®. Auch diese Workshops wurde
in Arbeitsgruppen vorbereitet.

In vierteljahrlichen Uberregionalen thematischen ,Clustertreffen®, die digital
stattfanden, konnten die Projektmitarbeitenden wichtige Impulse aus der Arbeit vor Ort
einbringen sowie von dem Austausch mit den Verbundpartnern und Experten
profitieren.

Dazu fanden vier digitale und eine Verbundsitzung in Préasenz statt (25./26.02.,
06./07.05., 22.06., 23./24.09. und 09.12.)

Der Jahreswechsel ist gepragt von den Vorbereitungen auf die Darstellung des
Projektes ,Hauptamt starkt Ehrenamt® auf dem 15. Zukunftsforum ,Landliche
Entwicklung® auf der ,Grinen Woche®. Das Schwerpunktthema lautet in diesem Jahr
~otarkes Ehrenamt — fur ein gutes Leben auf dem Land®. Dieses wird am 26. Januar
2022 digital stattfinden.

Ausblick:

Eine kurzfristige Verlangerung der Projektlaufzeit in das Jahr 2023 hinein, mit dem Ziel
den Aufbau von Netzwerken und Beziehungen, der pandemiebedingt stark
eingeschrankt war, voranzutreiben, ist beantragt.

Eines der Hauptanliegen im nunmehr letzten regularen Projektjahr wird die
Verstetigung des Projektes beziehungsweise der Projektinhalte ,Hauptamt starkt
Ehrenamt® in der Kreisverwaltung sein.

Die Projektziele werden Uber die hoffentlich wieder mogliche verstarkte Netzwerkarbeit
in Prasenz gut erreichbar sein.

Im kommenden Jahr sollen Verbund- und Clustertreffen wieder in Prasenz stattfinden.
Dabei werden Treffen auch von den beteiligten Landkreisen ausgerichtet werden.
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Darum sollten Sie sich impfen
lassen!

Wer an Corona erkrankt, muss haufig mit
schweren Auswirkungen auf die
Gesundheit rechnen. Altere und chronisch
kranke Menschen leiden besonders stark
durch eine Erkrankung mit Corona.

Impfungen sind ein bewahrtes, wirksames
und erprobtes Mittel, um Krankheiten zu
bekampfen.

Lassen Sie sich gegen Corona impfen,
e um sich vor einer schweren
Erkrankung zu schitzen
e um lhre Familie und Freunde zu
schitzen und
e um die Pandemie einzudammen.

Mit Freunden und Familie
zusammen sein!

Die Pandemie schrankt unseren Alltag
stark ein. Nur durch gegenseitige
Rucksichtnahme aller Menschen kdnnen
Reisen, Zusammentreffen von Glaubens-
gemeinschaften und Feiern stattfinden.
Dazu gehort auch das Impfen!

Kurz zusammengefasst:

« Impfungen sind das wichtigste Mittel gegen
Corona

 Lassen Sie sich impfen, um sich, Familie und
Freunde zu schitzen

« Die Nebenwirkungen bei der Impfung sind
gering

« Bringen Sie zur Impfung ein Ausweisdokument
und falls vorhanden Ihren Impfpass mit

* Zusammen kdnnen wir die Pandemie beenden!

Kontaktdaten:

Kreisverwaltung Rendsburg-Eckernférde
Kaiserstral3e 8
24768 Rendsburg

Birgertelefon fir Informationen zum Corona-Virus:
Tel.: +49 4331 202 - 850

Gemeinsam stark.

Das Wichtigste zur Corona-
Impfung auf einen Blick

Liebe Biirgerinnen und Biirger,

Die Corona-Schutzimpfung ist ein Thema, das
viele Burgerinnen und Burger bewegt. Je mehr
Menschen geimpft sind, desto gréRer ist die
Chance, die Pandemie einzuddmmen. Das
Corona-Virus wird bleiben. Es ist notwendig,
sich vor dem Virus zu schitzen.

Solange so viele Menschen erkranken, bleibt
die Gefahr: entweder man ist geimpft, oder man
hat ein hohes Risiko, zu erkranken. Fur die
eigene Gesundheit, aber auch fir die
Gesundheit der Gemeinschaft ist es wichtig,
dass mdglichst jede und jeder sich impfen lasst.

Mit diesem Blattchen méchten wir Sie Uber das
Impfen informieren. Es wird im Kreis
Rendsburg-Eckernforde  weiterhin  Gelegen-
heiten geben, sich impfen zu lassen. Bitte
beachten Sie unsere Homepage:
www.kreis-rd.de

Mit freundlichen GriiRen

Prof. Dr. Ott
Fachbereichsleitung Soziales,
Arbeit und Gesundheit



Die Impfstoffe

Seit Dezember 2020 sind Impfstoffe auch in
Europa zugelassen und viele Menschen
haben sich bereits impfen lassen. Vor der
Zulassung sind die Impfstoffe  nach
gesetzlichen Mal3stdben getestet und geprift
worden. Seitdem sind sie weiter kontrolliert
worden. Die Impfstoffe sind so sicher wie
jedes andere Medikament.

Biontech und Moderna sind sogenannte
mRNA-Impfstoffe. Sie haben eine hohe
Wirksamkeit von 95 %. Die Impfstoffe miissen
zweimal im Abstand von 6 Wochen
verabreicht werden, um ausreichend zu
schutzen.

AstraZeneca ist ein Vektor-Impfstoff mit einer
Wirksamkeit von 80 % und muss ebenfalls
zweimal im Abstand von mindestens 12
Wochen gespritzt werden.

Johnson und Johnson ist ebenfalls ein
Vektorimpfstoff mit einer Wirksamkeit von ca.
65 %. Johnson und Johnson wird nur einmal
gespritzt.

Wenn Sie mehr tber die Impfstoffe lesen mochten,
nutzen Sie bitte folgenden Link:

https://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/Materialien
/COVID-19-Aufklaerungsbogen-Tab.html

Wie lauft die Impfung ab?

Sie konnen sich aktuell bei |hrem Hausarzt,
Betriebsarzt oder mobilen Impfaktionen impfen
lassen. Auf der Seite des Landes sind offene
Impfaktionen aufgelistet (www.impfen-sh.de).

Beim Impfen erhalten Sie ein Informationsblatt
und einen Einwilligungsbogen. Der
Einwilligungsbogen muss ausgefillt werden,
dadurch bestétigen Sie |hre Impfbereitschaft.
Ein Arzt berat Sie zu lhren Fragen. Die Impfung
wird durch medizinisches Personal
durchgefiihrt. Nach der Impfung warten Sie zur
Nachbeobachtung noch etwa 15 Minuten. Bei
Allergikern oder vorerkrankten Personen kann
die Nachbeobachtung etwas langer dauern.

Was muss ich mitbringen?

Bitte bringen Sie lhren Personalausweis, lhren
Reisepass oder Ihre Aufenthaltsgenehmigung
und -falls vorhanden- lhren Impfpass (gelbes
Heftchen) mit.

Was passiert bei einer Impfung im
Korper?

Beim Impfen werden Krankheitserreger in sehr
geringer Dosis gespritzt, dadurch bilden sich
im Kdrper Abwehrstoffe gegen die Krankheit.

Kann ich nach einer Impfung noch an
Corona erkranken oder das Virus
tibertragen, ohne selbst zu erkranken?

Die Impfstoffe bieten einen guten Schutz vor
einer schweren Corona-Infektion. Zudem sinkt
das Risiko, andere mit Corona zu infizieren.

Enthalten die Impfstoffe tierisches
Material?

Nein, die aktuell zugelassenen Impfstoffe sind
frei von tierischem Material.

Welche Nebenwirkung hat eine
Impfung?

Bei jeder Impfung kann es zu Nebenwirkungen
kommen. Meistens gibt es nur sehr schwache
Nebenwirkungen. Bei vielen Menschen
schmerzt zum Beispiel die Stelle, an der
gespritzt wurde. Manchmal fuhlt man sich nach
einer Impfung auch ein paar Tage lang krank.
Das kommt daher, weil sich der Kérper auf die
Abwehr von Krankheitserregern vorbereitet.

Kann ich nach einer Impfung noch
schwanger werden?

Ja. Eine Impfung gegen Corona hat keine Aus-
wirkungen auf kiinftige Schwangerschaften.



Checkliste fur Gefluchtete und Helfende - Informationen

far die ersten Wochen nach Ankunft im Kreis Rendsburg-Eckernférde

Anmeldung zur Registrierung bei der Zuwanderungsbehoérde des Kreises Rendsburg-Eckernféorde

Onlineformular zur vorlaufigen Registrierung ausfullen, ausdrucken/abspeichern und absenden unter:
www.kreis-rd.de/familie-soziales/zuwanderung/ukraine-kompakt

Online-Terminbuchung zur vollstdndigen Registrierung beim Fachdienst Zuwanderung unter:
www.kreis-rd.de/terminreservierung

Im Zuge dieses Termins erhalten Sie vor Ort dann eine vorlaufige Aufenthaltserlaubnis
(Fiktionsbescheinigung) mit Arbeitserlaubnis, bis die tatsachliche Aufenthaltserlaubnis nach § 24
AufenthG produziert und ausgegeben werden kann.

Anmeldung beim ortlichen Einwohnermeldeamt der Gemeinde-/Amts-/Stadtverwaltung
(bei privat eingereisten Gefltichteten)

Wenn Sie sich beim Einwohnermeldeamt anmelden, erhalten Sie eine Meldebescheinigung und
eine Steuer-ldentifikationsnummer. Sie beno6tigen die Meldebescheinigung fur die Beantragung
von Leistungen beim Jobcenter.

Anmeldung beim Jobcenter
(bei privat eingereisten Gefluchteten)

Um Leistungen nach dem SGB Il oder Grundsicherung beim Jobcenter beantragen zu kénnen,
benotigen Sie eine Aufenthaltserlaubnis oder eine Fiktionsbescheinigung (oder eine durch die
Zuwanderungsbehorde ausgestellte Ersatzbescheinigung). Nahere Informationen zu den Antragen
und den Jobcentern erhalten Sie hier: https://www.arbeitsagentur.de/ukraine

Passangelegenheiten

Fur den Aufenthalt in Deutschland und eventuellen Reisen innerhalb der EU ist es erforderlich, dass
Sie im Besitz von biometrischen Reisepéassen sind. Sollten Sie diese nicht besitzen oder die
Gultigkeit ablaufen, wenden Sie sich bitte an das nachstgelegene Generalkonsulat der Ukraine:
https://konsulate-hamburg.de/ukraine-konsulat-in-hamburg

Bankangelegenheiten

Zeitnah sollte ein Bankkonto er6ffnet werden. In den ersten Wochen wird die Auszahlung in Form von
Wertgutscheinen erfolgen. Sie kbnnen das Bankinstitut grundsatzlich frei auswahlen.

Versicherung

Verschiedene Versicherungsanbieter bieten fur die ersten Wochen und danach verschiedene
Versicherungsleistungen fur Sie an.

Im Falle einer Arbeitsaufnahme mussen Sie sich bei einer Krankenkasse Ihrer Wahl anmelden
(Sozialversicherung), weitere Informationen erhalten Sie unter: www.gesetzlichekrankenkassen.de
Wir empfehlen Ihnen zusatzlich den Abschluss einer Haftpflichtversicherung und ggfs. einer
Autoversicherung, viele weitere Versicherungsleistungen sind in Deutschland moéglich. Sie haben
die freie Anbieter- und Produktauswahl.

Schulbesuch

Gehen Sie zur nachstgelegenen Schule und besprechen Sie dort die weiteren Formalitaten zur
Aufnahme in die Schule. Weitere Informationen erhalten Sie unter:
https://www.kreis-rendsburg-eckernfoerde.de/bildung-kultur/schule-und-kita/schulinformationen

Kinderbetreuung / Kindergarten

Es besteht die Moglichkeit, dass Kinder in einem Kindergarten oder durch eine Person der
Kindertagespflege beaufsichtigt und betreut werden. Fur weitere Informationen und den weiteren
Ablauf wenden Sie sich bitte an einen Kindergarten in Inrer Wohnortgemeinde.

Erste Informationen finden Sie hier:
https://www.kreis-rendsburg-eckernfoerde.de/familie-soziales/jugend-und-familie

Kreis Stand: 19.07.2022
Rendsburg-Eckernférde



Checkliste fur Gefluchtete und Helfende - Informationen

far die ersten Wochen nach Ankunft im Kreis Rendsburg-Eckernférde

Sprachkurse fur Erwachsene

Gefluchtete aus der Ukraine haben die Moglichkeit zur Teilnahme an Deutschkursen. Fur die
Beratung und Antragstellung kénnen Sie sich an die Sprachkurstrager bei uns im Kreisgebiet
wenden. Dies sind die isfa GmbH (Tel. 04331-8685736), DAA Rendsburg (Tel. 04331-7822-0),
DAA Eckernforde (Tel. 04351-769530) und die VHS Rendsburger Ring e.V. (Tel. 04331-2088-0).

Arbeit

Sie méchten gerne arbeiten?

Mit dem Erhalt der Fiktionsbescheinigung oder spéater der Aufenthaltserlaubnis sind Sie im Besitz
einer Arbeitserlaubnis. Sie konnen online unter www.arbeitsagentur.de fur Sie passende Jobs suchen
und sich bei der Bundesagentur fur Arbeit qualifiziert beraten lassen.

Eine weitere Beratungsmaoglichkeit finden Sie beim 1Q Netzwerk Schleswig-Holstein unter:
https://www.ig-netzwerk-sh.de/angebote/weitere-
beratungsmoeglichkeiten/migrationsberatung/rendsburg-eckernfoerde/

Arztliche Versorgung

Bei uns existiert ein gut funktionierendes Gesundheitssystem.

In nahezu jeder Gemeinde finden Sie einen Allgemeinarzt (sog. Hausarzt) und auch Facharzte /
Kinderarzte.

Online z.B. unter www.jameda.de finden Sie Kontaktadressen von Arztinnen und Arzten in der
Umgebung. Nach Ankunft konnen Sie fur die ersten Tage beim 6rtlichen Sozialamt eine
Ersatzbescheinigung fur eine gesetzliche Krankenkasse” fur arztliche Leistungen erhalten.

Migrationsberatung

Im Kreisgebiet gibt es diverse Beratungsstellen fur viele Themen aus vielen Lebenslagen.

Bei der Diakonie Altholstein (Tel. 04331-943843800) oder bei UTS e.V. (Tel. 04331-27753) wird eine
Beratung fur Zugewanderte angeboten.

Ausstattung mit Kleidung, Hausrat und Mobeln

Fragen Sie hierzu bei dem ortlichen Sozialamt nach, zuséatzlich kénnen u.a. der Verein ,W.L.R. fur
Rendsburg” oder die DRK Ortsverbande helfen. Es gibt zahlreiche Moglichkeiten, kostenfrei eine
Ausstattung zu erhalten.

Nutzliche Hinweise

e In unseren Stadten und Gemeinden, insbesondere Eckernférde, Rendsburg und Nortorf gibt es
Begegnungsmaoglichkeiten mit Menschen aus vielfaltigen Kulturen. Wenn Sie Interesse daran
haben, fragen Sie gerne in Inrem Sozialamt, bei den ehrenamtlichen Hilfsinitiativen oder bei der
Koordinierungsstelle fur Integration und Teilhabe des Kreises per E-Mail an koordinierung@kreis-
rd.de nach entsprechenden Angeboten.

o Ubersetzungsapps auf dem Mobiltelefon helfen Ihnen im Alltag weiter.

» Zahlreiche Sportvereine und Verbande im Kreisgebiet bieten Ihnen kostenfreie Sportmoglichkeiten.

» Es gibt kostenlose Beratungsangebote in allen Lebenslagen: Ruckkehrberatung, Familienberatung,
Schwangerenberatung und spezielle Hilfsangebote fur junge Menschen (Fruhe Hilfen tber Bricke
Rendsburg-Eckernforde e.V., Tel. 04331 1323-40).

Kreis Stand: 19.07.2022
Rendsburg-Eckernforde
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Kreis Rendsburg-Eckernfoérde
Der Landrat

Fachdienst Zuwanderung

Einleitung

Ziel des Berichtes ist es, die Kreispolitik, die Stadte, Amter und Gemeinden sowie die Birgerinnen und
Birger Uber die Entwicklung der Zuwanderung im Kreis Rendsburg-Eckernforde zu informieren. Der

Bericht wird monatlich erstellt.

1 Migrantinnen und Migranten im Kreisgebiet

Im Jahr 2022 leben laut Daten der Kreisverwaltung ca. 17.000 Migrantinnen und Migranten® im Kreis

Rendsburg-Eckernférde. Diese Zahl ist Grundlage fiir die nachfolgenden Diagramme.

1.1 Migrantinnen und Migranten im Kreisgebiet nach Geschlecht

= mannlich
 weiblich
1.2 Altersstruktur der Migrantinnen und Migranten im Kreisgebiet
40% -
30,4% 31,5%
20% -
12,8%
9,1% 9,8%
6,4%
0% T T T T T 1
0-6 Jahre 7-17 Jahre  18-24 Jahre  25-39Jahre  40-65 Jahre Uber 65
Jahre

1 Als Migrantinnen und Migranten werden in diesem Bericht alle Menschen bezeichnet, die nicht in Besitz der
deutschen Staatsangehdérigkeit sind.
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Kreis Rendsburg-Eckernfoérde
Der Landrat
Fachdienst Zuwanderung

1.3 Staatsangehorigkeit der Migrantinnen und Migranten im Kreisgebiet?

Staatsangehdrigkeiten der EU-Blrger im Kreisgebiet

Niederlande 2%
Litauen 2%

Sonstige
12%

Ungarn 3%
Osterreich 4%

Griechenland 4%

Bulgarien 5%

Kroatien 5%
Danemark 6%

2 Als Drittstaatenangehdrige bezeichnet man alle Personen, die keine Staatsbiirger eines Mitgliedsstaates der
Europdaischen Union sind.

Aufgrund von nicht dargestellten Nachkommastellen, kann die Gesamt-Prozentzahl (100%) pro Grafik bis zu 1 %
variieren.
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Jemen 2%

Russische
Foderation 6%

Staatsangehdorigkeiten der Drittstaatenangehdrigen im Kreisgebiet

China 1%
Serbien 2%

Kosovo 2% Sonstige 26%
Iran 3% _——

Armenien 3%

Afghanistan 8% nor
Tiirkei 10%

Koordinierungsstel
und Teilhabe (KIT)

le fur Integration Bericht Gber die Entwicklung der Zuwanderung
im Kreis Rendsburg-Eckernférde
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat

Fachdienst Zuwanderung

2 Flucht und Asyl

2.1 Zugang von Asylsuchenden in Schleswig- Holstein seit 2019

1200 -/

1000 -/

800 -/
2019
2020

600 -/
m 2021
m 2022

400 -

- l’i ‘I

0

Feb. Marz Apr|I Mai  Juni  Juli  Aug. Sept Okt Nov.

Jan Feb Méarz Apr Mai Juni | Juli Aug | Sep | Okt Nov | Dez Ges.
2022 | 301 335 229 535 | 456 249 314 545 1095 | 835 838 5732
2021 4209
2020 3804
2019 4096

Stand: 30.11.2022

2.2 Hauptherkunftslander der Asylsuchenden

Sechs Sichere Gute Asylsuchende nach Geschlecht und Alter
zugangsstarkste Herkunftslander Bleibeperspektive: I I I ‘ | di
Herkunftslander (Westbalkan) Syrien, Eritrea, w m w m vers
Somalia, Afghanistan
Anteil am Gesamt- Anteil am Gesamt- Erwachsene Kinder unter
zugang zugang 18 Jahre
Syrien, Afghanistan, | 2,2% 54,1% 17,3 48,8 16,4 17,5 0%
2022 | Irak, Turkei, Jemen, % % % %
Iran
Stand: 30.11.2022
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Kreis Rendsburg-Eckernfoérde
Der Landrat

Fachdienst Zuwanderung

2.3 Ubersicht Erstaufnahmeplatze

Erstaufnahmeeinrichtung Belegung Freie Platze

Neumdtinster 620 29
Boostedt 1222 872
Rendsburg 836 122
Bad Segeberg 1011 240
Seeth 623 124
Gesamt 4312 1387

Stand: 30.11.2022

2.4 Monatliche Zuweisungen durch das Land in den Kreis Rendsburg-

Eckernforde
120 -/
100 -/
m 2020
/ m 2021
w2022
Jan. Feb. Maérz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
2022 Jan| Feb| Mérz| Apr| Mai| Jun| Jul| Aug| Sept Okt| Nov Dez| Ges.
585

42 59 75 57 | 25 | 37 | 39 54 89 32 76

davon 459
mit AP3 | 35 44 56 50 | 25 25 | 39 46 72 15 52

Stand: 30.11.2022

3 Es wird nicht fiir alle zugewiesenen Asylsuchenden die Aufnahmepauschale (AP) ausgezahlt. Die Auszahlung der
Aufnahmepauschale wird im Erlass zur Aufnahmepauschale fir Asylsuchende vom 15.04.2020 geregelt.
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Kreis Rendsburg-Eckernfoérde
Der Landrat

Fachdienst Zuwanderung

2.5 Geburtsjahre der 2022 zugewiesenen Asylsuchenden mit Aufnahmepauschale

159

160 -
140 -
120 -+ 105
100 -~

80 -
60 - 48

\

N
8

40 - 28 24

20 1
0
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2.6 Herkunftslander der 2022 zugewiesenen Asylsuchenden mit
Aufnahmepauschale

140 - 124 122
120 -~
100 -

100

80 -
60 -

40 ~
20 A 1

[ Lander mit keiner oder unsicherer Bleibeperspektive
B _ander mit guter Bleibeperspektive

2.7 Geschlecht der 2022 zugewiesenen Asylsuchenden mit Aufnahmepauschale

Mannlich 294

Weiblich 164

Divers 1
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Fachdienst Zuwanderung

Kreis Rendsburg-Eckernfoérde
Der Landrat

2.8 Anzahl der Asylbewerber im Ifd. Asylverfahren zum Monatsende

1200 -/
1000
800
2019
m 2020
600
m 2021
m 2022
400
200
0 /
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
Jan | Feb Mérz | Apr | Mai | Juni | Juli Aug | Sept Okt Nov | Dez
2022 | 675 | 675 | 681 | 707 | 703 | 713 | 713 | 722 736 737 | 742
2.9 Anzahl der durch das Bundesamt fuir Migration und Fluchtlinge (BAMF)
entschiedenen Asylverfahren im Kreis Rendsburg-Eckernforde 2022
80 176
70 +
60 ® Anzahl der durch
50 + 18 das BAMF
47 .
entschiedenen
40 + 35 Asylverfahren
27
30 b1
20 - = Davon positiv
10 +—
O -
Jan. Feb. Marz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez
Stand: 30.11.2022
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat
Fachdienst Zuwanderung

2.10 Anzahl der vollziehbar Ausreisepflichtigen zum Monatsende 20224

1000 Im Besitz einer Duldung
900
800 +
700 + Davon aus
Herkunftsstaaten ohne
600 -+ e - .
Ruckfihrungsmoglichkeit
500 —+ —a—— 00— —0—h—
400 Davon rechtl.
T Unméglichkeit der
300 80— —RB——R0— 00— 00— 00— ———— Ausreise
200"_____________________—lDavontatséichI.
100 -+ — — — — — — — — — — — Unmoglichkeit der
Ausreise
0 T T T T T T T T T T T 1 u I
Jan. Feb. Marz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez
Jan Feb Marz | Apr | Mai | Juni Juli | Aug Sep Okt Nov Dez
Im Besitz
) 892 906 917 929 | 931 927 919 926 925 922 904
einer Duldung
Davon aus
Herkunftsstaaten
ohne 484 489 493 511 | 520 519 515 523 519 518 504
Ruckfuhrungs-
maoglichkeit
Davon rechtl.
Unmadglichkeit der 142 153 161 159 | 157 157 155 156 154 154 156
Ausreise
Davon tatsachliche
Unmaéglichkeit der 266 264 263 259 | 254 251 249 247 252 250 244
Ausreise

4 Aufgrund der angepassten Asylstatistik ab 2022 wurde die Tabelle in den dargesteliten Punkten entsprechend geéndert.
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Kreis Rendsburg-Eckernforde

Der Landrat

Fachdienst Zuwanderung

2.11 Anzahl der ausgereisten Personen 2022

66

11

o N B OO
I
N

33

11 11

Jan. Feb. Marz April

Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov

Dez

B Gesamtzahl der
ausgereisten
Personen

davon freiwillig
ausgereist

Stand: 30.11.2022
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Kreis Rendsburg-Eckernfoérde
Der Landrat

Fachdienst Zuwanderung

3 Zuwanderung in Arbeit und Ausbildung

3.1 Aufenthaltstitel nach Einreise zum Zweck der Ausbildung / Studium /
Erwerbstatigkeit / Selbstandigkeit nach dem Aufenthaltsgesetz (AufenthG)

250

200

150

100

50

- =

§16 §17 §18 §19 §20 §21

§ 16 Aufenthalt zum Zweck der Ausbildung und Studium

§ 17 Aufenthalt zur Suche eines Ausbildungs- oder Studienplatzes

§ 18 Aufenthalt zur Beschéftigung als Fachkraft

§ 19 Aufenthalt zur Beschaftigung als qualifiziert Geduldeter oder im Freiwilligendienst
§ 20 Aufenthalt zur Arbeitsplatzsuche fur Fachkréfte

§ 21 Aufenthalt fir selbstéandige Tatigkeit

0% 1%

= §16
m§17
§18
=§19
7§20
§21

Stand: 30.11.2022
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat
Fachdienst Zuwanderung

4 Leistungsbereiche SGB Il und SGB lll im Kreisgebiet

4.1 Prozentualer Anteil der Personen im SGB II° Bezug gemessen an der
Gesamtgruppe im Vergleich

25% -

20%

15% A

10% -

| f—

0% T {
Deutsche Migrantinnen und Migranten

Wahrend 2,1 % der Deutschen im Kreisgebiet Leistungen nach SGB Il beziehen, liegt dieser Anteil
unter Migrantinnen und Migranten bei 22,1 %.

4.1.1 Anteil der Migrantinnen und Migranten an den insgesamt gemeldeten erwerbsfahigen Personen im
Rechtskreis SGB Il in absoluten Zahlen

2022 Jan Feb Mérz | Apr Mai Juni Juli | Aug | Sep | Okt Nov | Dez
Gesamt 8610 | 8522 | 8505 8467 8358 8444 | 9125 | 9272 | 9263 | 9223 | 9322
Deutsche 5871 | 5806 | 5788 5751 5678 5656 | 5651 | 5588 | 5534 | 5450 | 5487
Migrantinnen

und 2739 | 2716 | 2717 2716 2680 2788 | 3474 | 3684 | 3729 | 3773 | 3835
Migranten

davon

Drittstaaten- | 2579 | 2557 | 2565 2567 2530 2637 | 3326 | 3534 | 3581 | 3627 | 3691
angehorige®

Stand 30.11.2022

5 Beim SGB II- Bezug handelt es sich um eine Leistung zur Grundsicherung fiir Arbeitssuchende. Eine vorangegangene
sozialversicherungspflichtige Beschéftigung ist keine Voraussetzung fur den Bezug von Leistungen nach SGB |I.

6 Laut Migrationsmonitor der Bundesagentur fiir Arbeit beinhalten Drittstatten auch Staatenlose und Personen ohne Angabe zur
Staatsangehdrigkeit. Die Zahlen wurden riickwirkend fiir das Jahr 2021 Kkorrigiert.
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat
Fachdienst Zuwanderung

4.2 Prozentualer Anteil der Personen im SGB |lI” Bezug gemessen an der
Gesamtgruppe im Vergleich

4% A

2% A

0%

Deutsche Migrantinnen und Migranten

Wahrend 1,4 % der Deutschen im Kreisgebiet Leistungen nach SGB Il beziehen, liegt dieser Anteil
unter Migrantinnen und Migranten bei 2,8 %.

4.2.1 Anteil der Migrantinnen und Migranten an den insgesamt gemeldeten erwerbsfahigen Personen im
Rechtskreis SGB Il in absoluten Zahlen

2022 Jan Feb Marz | Apr Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez

Gesamt 4384 | 4379 | 4254 | 4133 | 4155 | 4159 4123 | 4122 4117 4087 4124

Deutsche 3917 3895 3787 3687 3705 3711 3683 3657 3623 | 3589 3639

Migrantinne

n und 467 484 467 446 450 448 440 465 494 498 485

Migranten

davon

Drittstaaten | 535 | 341 | 339 | 347 | 356 | 351 | 337 | 350 | 377 | 377 | 371

angehorige®

Stand 30.11.2022

7 Das Arbeitslosengeld nach SGB Il wird aus der Arbeitslosenversicherung finanziert. Voraussetzung fiir den Bezug von

Arbeitslosengeld nach SGB Il ist, dass in den letzten 30 Monaten vor Arbeitslosmeldung mindestens 12 Monate lang einer
sozialversicherungspflichtigen Beschéftigung nachgegangen wurde.

8 | aut Migrationsmonitor der Bundesagentur fiir Arbeit beinhalten Drittstatten auch Staatenlose und Personen ohne Angabe zur
Staatsangehdrigkeit. Die Zahlen wurden riickwirkend fiir das Jahr 2021 Kkorrigiert.
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Kreis Rendsburg-Eckernfoérde
Der Landrat
Fachdienst Zuwanderung

4.3 Prozentualer Anteil an den Abgangen in den 1. Arbeitsmarkt® aus dem
Rechtskreis SGB Il in 2022

80% -

60% -

40% -

20% -

0% T f
Deutsche Migrantinnen und Migranten

4.3.1 Abgange in den 1. Arbeitsmarkt aus dem Rechtskreis SGB Il in absoluten Zahlen

2022 Jan | Feb | Méarz | Apr | Mai | Juni | Juli | Aug | Sep | Okt | Nov | Dez | Gesamt
Gesamt 89 95 102 | 114 | 96 114 | 120 | 138 | 149 | 117 | 118 1252
Deutsche 62 73 71 77 61 78 78 71 88 70 72 801
Migrantinnen

und 27 22 31 37 35 36 42 67 61 47 46 451
Migranten

Stand: 30.11.2022

9 Unter Abgange in den 1. Arbeitsmarkt versteht man die Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen
Beschaftigung, einer betrieblichen/aul3erbetrieblichen Ausbildung und die Selbststandigkeit.
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Kreis Rendsburg-Eckernfoérde
Der Landrat
Fachdienst Zuwanderung

4.4 Prozentualer Anteil an den Abgangen in den 1. Arbeitsmarkt aus dem
Rechtskreis SGB llI

100% -
80% -
60% -
40% -
20% -
A
0% T {
Deutsche Migrantinnen und Migranten

4.4.1 Abgange in den 1. Arbeitsmarkt aus dem Rechtskreis SGB Il in absoluten Zahlen

2022 Jan | Feb | Marz | Apr | Mai | Juni | Juli | Aug | Sep | Okt | Nov | Dez | Gesamt
Gesamt 267 | 369 | 358 | 359 | 309 | 267 | 252 | 333 | 388 | 328 | 304 3534
Deutsche 251 | 333 | 302 | 315 | 277 | 236 | 227 | 308 | 353 | 289 | 278 3169
Migrantinnen

und 16 36 56 44 32 31 25 25 35 39 26 365
Migranten

Stand: 30.11.2022
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Kreis Rendsburg-Eckernforde

Der Landrat

Fachdienst Zuwanderung

5 Sprachférderung im Kreisgebiet'®

5.1 Erstorientierungskurse (EOK) in der Landesunterkunft Rendsburg

600 530

500

400
M Anzahl Kurse

300 233
1 Anzahl Teilnehmende

200 105

0
Quartal | Quartal Il Quartal Il Quartal IV

Stand: 30.09.2022

5.2

STAFF-Kursell

140
120
100
80
60
40
20

Kurse

Teilnehmende

Stand: 30.09.2022

10 Die Zahlen zur Sprachférderung im Kreisgebiet werden vier Mal jahrlich von der Koordinierungsstelle fiir Integration
und Teilhabe erhoben. Die Erhebung der Zahlen findet seit dem 01.01.2020 statt. Die Zahlen in den Diagrammen

beziehen sich auf alle seit dem 01.01.2022 stattgefundenen Kurse, sowohl laufende als auch abgeschlossene.

11 Im Rahmen des Projektes ,STAFF.SH — Starterpaket fur Flichtlinge in Schleswig-Holstein“ werden Kurse zur

sprachlichen Erstorientierung von zugelassenen Integrationskurstragern durchgefiihrt. Die Kurse vermitteln sprachliche
und kulturelle Grundlagen zur Kommunikationskompetenz in der deutschen Sprache, Kenntnisse Uber Lebensweise

und Umgangsformen in der deutschen Gesellschaft sowie Wissen iber Beratungs- und Serviceangebote vor Ort.
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Kreis Rendsburg-Eckernfoérde
Der Landrat
Fachdienst Zuwanderung

5.3 Integrationskurse und DeuFoV- Kurse?!?

1000

800

600 M Integrationskurse

400 ™ DeuFoV- Kurse

200 n

Kurse Teilnehmende

Stand: 30.09.2022

5.4 Anzahl der Teilnehmenden mit und ohne Kursabschluss in 202213

700 A

600 -

500 ~

B Integrationskurs
400 -

W DeuFoV
300 -

200 ~

100 ~

mit Kursabschluss ohne Kursabschluss

Stand: 30.09.2022

12 Kurse nach der Verordnung Uber die berufsbezogene Deutschsprachférderung (DeuF6V) vom 01.03.2020.
Teilnehmen kdnnen Personen, welche bereits einen Integrationskurs absolviert haben. Die Kurse bauen auf den
Integrationskurs auf und kombinieren den Deutschunterricht mit MaBnahmen der Bundesagentur fur Arbeit.

13 Die Anzahl derjenigen ohne Kursabschluss umfasst Kursteilnehmende, welche sich entweder noch im Kurs
befinden, die Prufung nicht bestanden oder den Kurs friihzeitig (z.B. aufgrund eines Umzugs) verlassen haben.
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Kreis Rendsburg-Eckernfoérde
Der Landrat
Fachdienst Zuwanderung

5.5 Sprachniveau bei Kursabschluss in 2022

100 - 91
90 +
80 -

70 A
60 A B Integrationskurs

50 A W DeuFoV-Kurs

40 A
30 1

A2 B1 B2 C1

Stand 30.09.2022
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat
Fachdienst Zuwanderung

6 Integrationsprojekte

Der Kreis Rendsburg-Eckernférde engagiert sich bei der finanziellen Férderung von Integrationsprojekten

im Kreisgebiet.

6.1 Aktuell laufende Integrationsprojekte mit Kreisférderung

Kinderbeaufsichtigung Migrationshintergrund Februar 2023

e.V. bei Integrationskursen

Durchfuhrender Projekttitel Zielgruppe Laufzeit Forder-
Trager/ Antrag- summe
steller*in
Kreissportverband Durchfiihrung eines Menschen mit und
Rendsburg- ” Kreiss ortfgsts“ ohne Sommer 2023 12.000 €
Eckernforde e.V. P Migrationshintergrund
Kreissportverband ,ourchfihrung von Menschen mit
Rendsburg- Bedarfsermittlungen im Miarationshinterarund bis Juli 2023 2.500 €
Eckernforde e.V. Bereich Sport* 9 9
. Menschen mit und .
Stadt Rendsburg ,,Int(_egratlve Ma&nahznen ohne bis Herbst 5.050 €
im Umweltschutz . . : 2022
Migrationshintergrund
. 20 Themenworkshops .
LUV systemische fur Frauen mit und ohne Frauen mit und qhne bis Juli 2023 6.250 €
Hilfen gGmbh Lo . Migrationsgeschichte
Migrationsgeschichte
Briicke Rendsburg- Jugendliche mit August 2021 —
Eckernforde e.V. Jung & Fremd 2.0 Migrationshintergrund Juli 2022 32.673,87 €
. . Unterstitzung
Diakonisches Werk ehrenamtlicher Jugendliche mit August 2021 —
Rendsburg- : U2 ; ; 6.500 €
- Integrationspaten- Migrationshintergrund Juli 2022
Eckernforde
schaften
+Anlaufstelle digitales ) .
Diakonisches Werk L AdLg Kinder mit und ohne Okt. 2021 —
. ernen (AdLer), A 11.870 €
Altholstein GmbH . Migrationshintergrund Sept. 2022
2. Pilotjahr*
Dezember
Familienwerkstatt Familienwerkstatt Fgmll|¢n mlt. und ohne 2021 - 4700 €
e.V. Migrationshintergrund November
2022
Lo : Menschen mit und .
Amt Bordesholm -Migrationsprojekt an ohne April 2022- 9.300 €
der Lindenschule . . . Marz 2023
Migrationshintergrund
Volkshochschule Kulturvermittler- Menschen mit und
. Flichtlinge gestalten Juli 2022 - Juni
Rendsburger Ring ; ohne 70.400 €
aktiv den . . . 2023
e.Vv. . « Migrationshintergrund
Integrationsprozess
Ubernahme der
Volkshochschule : . N
Rendsburger Ring Sachkosten zur Eltern und Kinder mit Mérz 2022 — 7200 €
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Kreis Rendsburg-Eckernforde

Der Landrat

Fachdienst Zuwanderung

Wiistenblumen e.V.

couragiert dem Neuen
begegnen

Migrationshintergrund

und Umwelt . » Menschen mit Juni 2022 -
Technik Soziales »Tschei Khana Migrationshintergrund Mai 2023 91.838,49 €
e.V.
Volkshochschule Menschen mit und
Rendsburger Ring Interkulturelle Woche ohne September 2000 €
2022 S . 2022
e.V. Migrationshintergrund
Familien mit und ohne Mai 2022 —
Familienwerkstatt Buch-Start o : Dezember 2.800 €
Migrationshintergrund
2022
Umwelt Technik Digitale Lernwerkstatt Menschen mit Flucht- September
Soziales eV fur Geflichtete im und 2022 — August 5.000 €
o landlichen Raum Migrationshintergrund 2023
PODCAST
Wistenblumen e.V. Bruckenschlag — Menschen mit und Dezember
und Umwelt politische Teilhabe und 2022 -
. . R - ohne 34.408,57 €
Technik Soziales Partizipation fur Miarationshinterarund November
e.Vv. Menschen mit 9 9 2023
Migrationshintergrund
Bricke Rendsburg- Hau (doch nicht) den Jugendliche mit Oktober 2022
N Lo : — September 33.012,23 €
Eckernforde e.V. Lukas Migrationshintergrund 2023
Wertvoll — Wertgleich —
wertschatzend: tolerant, Jugendliche mit und Februar 2023
BBZ am NOK demokratisch und ohne — Juni 2023 6.558 €

Stand: 16.12.2022
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Kreis Rendsburg-Eckernfoérde
Der Landrat

Fachdienst Zuwanderung

7 Einbirgerungen

7.1 Anzahl der gefuhrten Beratungsgesprache mit Einblrgerungsinteressenten in
2022

100
100 85 85 89
80 69 A

60 >< > 45

40
20

41

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug  Sep Okt Nov Dez

Stand 30.11.2022

7.2 Durchgefiihrte Einburgerungen

Jahr Durchgefiihrte Einbilrgerungen
2022 775
2021 428
2020 177

Stand 30.11.2022

7.2.1  Herkunftslander der in den Jahren 2020 bis 2022 eingebiirgerten Personen

2020 2021 2022

6% 3% 2% 9%

= EU m Drittstaaten = staatenlos
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Kreis Rendsburg-Eckernforde
Der Landrat
Fachdienst Zuwanderung

Herkunftslander der im Jahr 2022 eingebirgerten Personen:

Afghanistan, Agypten, Albanien, Aserbaidschan, Bosnien, Brasilien, Bulgarien, Costa Rica, Danemark, Dominikanische Republik,
Eritrea, Frankreich, Griechenland, Honduras, Indien, Irak, Iran, Israel, Italien, Jemen, Jordanien, Kasachstan, Kenia, Kosovo, Kroatien,
Lettland, Montenegro, Marokko, nepal, Niederlande, Nordmazedonien, Pakistan, Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Rumanien,
russische Fdderation, Schweiz, Serbien, Slowakei, Spanien, staatenlos, Sidafrika, Sudan, Syrien, Thailand, Tschechien, Tunesien,
Turkei, Ukraine, Ungarn

Stand: 30.11.2022

7.2.2  Altersstruktur der im Jahr 2022 eingebiirgerten Personen

W 0-3 Jahre
4-6 Jahre
7-17 Jahre
144
18-24 Jahre
405
25-66 Jahre
alter als 66 J.
94

Stand: 30.11.2022

Fur weitere Ideen, Anregungen und Kritik zum Bericht wenden Sie sich bitte an die

Fachgruppe Integration und Einbiurgerung:

koordinierung@kreis-rd.de

Koordinierungsstelle fir Integration Bericht Gber die Entwicklung der Zuwanderung Seite 24 von 24

und Teilhabe (KIT) im Kreis Rendsburg-Eckernférde

Nr. 76/ Dezember 2022



	Vorlage
	Anlage  1 2023 07 26 Gesamtbericht inkl. Weiterentwicklung zum Intkonzept für SOGA
	Anlage  2 Anlage 1 Wegweiser_RD_ECK_
	Anlage  3 Anlage 2 Bericht HAstEA
	Anlage  4 Anlage 3 Gesundheits-Flyer_arabisch
	Anlage  5 Anlage 3 Gesundheits-Flyer_deutsch
	Anlage  6 Anlage 4_Checkliste für Aufnahme_deutsch_07_22
	Anlage  7 Anlage 5 Bericht_Zuwanderung_Dez_2022

